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Rumäniſche Freudentage. 
(Von unſerem Bukareſter Mitarbeiter.) 


Nach der Natifizierung des beßarabiſchen Protokolls. — 
Festigung der Regierung Averescu. — Die engliſch⸗ 
italieniſche Front auf dem Balkan. — Die Neije des 
Königs von Rumänien nach Italien. 
G. Bukareſt, im März. 

Die Ratifizierung des beßarabiſchen Protokolls vom 
Jahre 1920 durch Italien wurde in Bukareſt mit allen 
Merkmalen eines nationalen Feiertages be⸗ 
gangen. Die Straßen und die Häuſer waren beflaggt, 
die Studenten veranſtalteten Freudenkundgebungen, in 
Senat und Kammer wurden Feſtſitzungen abge- 


der Gang der Ereigniſſe. 


i í: Čivas vom intzen Gedächtnis. — Pitjudstis Pläne. — Preſſedelrel, Vahlgeſetz und 
= Beriammlungsgejeg. — Wann endet die Sejmielfion? — Und daun 
h (Von unſerem Warſchauer Berichterftatter.) 


tnig und rz. Man ha n 

em nd vergißt die Zuſammenhänge. Iſt es doch 
Sonate her, daß im Stammſchloß der Radzi⸗ 
den ies, Marſchall Pilſudski umgeben und unter⸗löſung des Sejm durch Dekret des Präſidenten erfolgt. Wahr⸗ 


Hung feiner olitif bernahm, die, wie un = 
ERU angenommen wird, über den Weg ber 
n Kr monarchie hinführen ſol l. Auch mit der Indu⸗ 


ao. 
. 


eria er doktrinären 1 chene gliebrig", d. h. es ijt gleich, direkt, geheim, allgemein halten. Dieſe Freude ift vollauf berechtigt. 7 B 
ine an m ichung dieſer weitreichen⸗ und proportional. : der italienischen Anerkennung des beßarabiſchen Pro: 
den ¢ mals angenommen, daß Pile Eine Unterkommiſſion beſchäftigt ſich mit der Aufſtellung 7 N 1 
habe warlern zum John für ihre Mithilfe ver⸗dieſes Wahlre ji 55 f 7 tigt f er verihliiimerter tofolls wird von der rumäniſchen Außenpolitik ein Drud 


genommen, der fie bisher in allen ihren Unternehmun: 
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tiðini le Wir haben dies von vornherein damals] der Deutſchen noch der Juden gewählt. Zwiſchen der pol⸗ gen behinderte. Man weiß, daß der Pariſer Vertrag 
bezeichnet, da Pilſudski ſich damit die blelni Link d der iſt ein Kompromiß im Werden, 3 2 1 
a ‚ t 8 a niſchen Linken un en iſt ein p - 
Yndarmen frende fi De gu feinen bas has fa alter ie PADIL 1450 in pommerelen anb in Bolen | 20M Oktober 1920 die Klauſel enthält, das Ueberein 


kommen trete ſolange nicht in Kraft, bis es 
nicht von mindestens drei GSignatarmüchten rati- 
fiziert wird. Da Japan erklärte, das Protokoll erſt nach 
der Ratifizierung durch die europäiſchen Mächte aner⸗ 
kennen zu wollen, lag die Entſcheidung bei Italien, 
das aber im Hinblick auf ſeine Beziehungen zu Rußland 
mit der Anerkennung immer wieder zögerte, ſo daß wäh⸗ 
rend der letzten Regierung Bratianu das Verhältnis 
zwiſchen Italien und Rumänien zeitweilig geſpannt war. 
Eine Beſſerung trat erſt ein, als General 
Averescu die Regierung übernahm und die An⸗ 
näherung Rumäniens an Italien, die durch die Unter⸗ 
zeichnung eines Freundſchaftsvertrages eingeleitet 
wurde, zu einem Hauptpunkt ſeines außenpolitiſchen 
Programms machte. Man hat damals gegen Averescu 
namentlich von liberaler Seite her den ſchweren Vor⸗ 
wurf erhoben, daß er den Freundſchaftsvertrag mil 
Italien unterzeichnet habe, ohne die Ratifizierung des 
Protokolls mit nach Hauſe zu bringen, und 


iert, je gern zählen. Und es wird auch weiter 
ſudszi ſich dean zwischen herausgeſtellt hat. Wenn 


r f zaffen, das ſowohl den Großinduüſtriellen, 


re 
läßt naturgemäß die zahlenmäßig ſchwächeren 
"U bei der Gewinnung von Abgeordnelenſitzen in 


hervorrief, der ſich gegen die Verfolgungen der weißruſſiſchen 
„Hromada“ und der e eee wandte, das 
Verſammlungsrecht behandelt. Die rſchläg 

der Kommiſſion A 


u beſtimmt waren, der Aktion infü 
À zur Einfüh⸗ 
de Warn eſetz Rücken zu ſtärken. 


t Wahl reckt 
3 ge ſetze erſch 


Kahl 


und Genehmigung der Verdeen, 


kg „ und augenblicklich 
chläge aus et, an denen hervor⸗ 
gewirkt haben, und die den Bedürfniſſen 
Rechnung tragen. 
des challs Pilſudski ihre Pläne 
es Wahlrechts nicht aufgegeben 
Beharrlichkeit, mit der der Marſchall 
t Ame auch A wohl anneh⸗ 
ter dem e A 5 von der u i 
enen Wahl Spläne in die Ab⸗ 
ſſen oder nicht, wird man beurteilen kön⸗ 
A 4 — 5 „ A n oe 5 55 
„ e ni en en ndstis 
tapoien Ye annehmen, daß die Regierun 
ihren A Beſchlüſſe fallen lafen wird, und da 
nem nenen Wahlrechtsdekreten Her- 
ic Wahlrecht, das die ihr wichtigen Schſch⸗ 
lechter 
u i ungsplöne des Wahlrechts allen 
& npa Die erſte umfaßt die 5 


1 tage j Landgemeinden 
IPN, za Beidäftigen wir uns zunächſt mit ei Wahl⸗ 

. vor alle vor allen Dingen í j 
19 und nag Dingen daran, Iich felt Vortelke 
) e baten du Mög lichkeit die Parteien der Linken und 

N peu t n. An einer Stärkung der National- 
udski nicht das geringſte Intereſſe. Im 


ezogen 


— 


ischen Zeiten 12 das 
lineu in der Kammer ausführte — nicht nur eine 
Stärkung des rumäniſchen Standpunktes gegenüber Ruß⸗ 
land bedeutet, ſondern nunmehr auch ausſchließt, daß die 
Beſitzrechte Rumäniens auf Beßarabien nach zwiſchen⸗ 
ſtaatlichem Rechte noch angefochten werden können. 

Es iſt klar, daß dieſer wichtige außenpolitiſche Er⸗ 
folg Rumäniens eine Feſtigung der Regierung Averescu 
zur Folge hat. Dieſe Stärkung kam unmittelbar nach 
dem Bekanntwerden der Ratifizierung dadurch zum 
merkbaren Ausdruck, daß die Regierungskriſe der letzten 
Tage, die dadurch ausgebrochen war, daß ſich drei der 
früheren Oppoſitionspartei angehörige Miniſter weiger⸗ 
ten, ſich in die Regierungspartei einſchreiben zu laſſen, 
in der Weiſe beigelegt wurde, daß der Eintritt der drei 
Miniſter in die Volkspartei Averescus tatſächlich er⸗ 
folgte. Aber über dieſen innerpolitiſchen Erfolg hinaus 
wird die Feſtigung der Regierung Averescu Folgen 
zeitigen, die zunächſt das Verhältnis Rumäniens zu 
Deutſchland und Oeſterreich günſtig beeinfluſſen werden. 


pr 


wird wohl eine wochenlange Pauſfſe ſtattfinden. 
Zaleski vor der Ausiandstommiffion, 

In der Freitagsſitzung der Auslandskommiſſion des 
Sejm ſoll Zaleski ein Reſerat halten über die allgemeine 
politiſche Lage. A: 

Eine Sonderſitzung. 

Dem „Kurjer Pozu.” wird aus Warſchau gemeldet: „In der 
Verfaſſungskommiſſion hat bei der Beſprechung der Laugen der 
Geſellſchaft „Aerolot“ der Abgeordnete Bry la die Abhaltung einer 
Sonderſitzung verlangt, in der ein Regierungsbertreter 
die in dieſer Geſellſchaft herrſchenden Verhältniſſe beſpräche. Fer⸗ 
ner iſt von Bryla ein Antrag eingebracht worden, in dem verlängt 


die Mati i ; ; > 

vie hei die Hen, ene polnit de di ee ah wird, eine befondere Unterſüchungskommiſſion einzufeßen, da del ES beſteht nunmehr die Ausſicht dafür, daß Averescu 
e Die Lt ſchen Minderheiten fo ziemlich en ts] beschenkt eine deu ſche Anfitukion fei und höhere Sub. die Annäherung an Deutſchland reibungs- 
i We an de te und die Minderheiten weigerten fidh | ventionen empfange als die Ausgaben betrügen. loſer durchzuführen vermag, als dies früher ohne den 


ten gen Beratungen überhaupt teilzunehmen. 
P und die Line wü gezogen wurde, Ai Die 
t ben Alten di wieder an den Kommiſſionsberatungen 
tej 1 Wider: Parteien der Rechten unter allen Um- 
h is z die Herabſen der Linken und der Minderheiten 
; i ſetzung der Zahl der Abgeordneten von 

oll dies derart geſchehen, daß die W ahl⸗ 
Grundlage genommen werden und 
ee Mandate in der einge⸗ 
emp tteilt werden follen: Dieſer Plan 
ndlichſte zunächſt einmal die fla wi⸗ 

„ alfo Ukrainer und Weißruſſen, die 
1922 boykottiert hatten. Dann 
emerheiten. Der zweite Plan iſt der, 
: Biia eten des Oſtens ſtarken Einfluß zu 
5 möglich verſchwindender Minderheit vorhanden 
actie ver gemacht werden, indem man zunächſt 
len bern ert, damit ſelbſt in den Diſtrikten, 

$a, 5 lt en, durch Zuteilung von polen⸗ 
n. us Möglichkeit gegeben wird, einen 

e Liſtende ieſem Zweck ſoll im Oſten, aber auch 
übri polbindung möglich gemacht werden, die 
en pode Gebiet verboten ift Mfo 
N Liſt er verſchiedenſten Richtungen zu ge⸗ 
am men einigen dürfen, was natur- 
nigung nsch lu aller Polen im Oſten 
wurde in der Kommiſſion nicht er- 
inte er eine hiervon iſt Kiernit) ver- 
n und der Rechten vermitteln. Aber 

g alle Liebesmühe vergebens 
noch vor Schluß der Seimiejlion mit 


italieniſchen Erfolg gegen die Abſicht der liberalen 
Partei möglich geweſen wäre. Averescu iſt heute mehr 
denn je in der Lage, dem deutſchen Kreditangebot von 
200 Millionen Mark gegenüber und den damit ver⸗ 
bundenen deutſchen Standpunkt, durch die Beſtimmungen 


Eindringen chineſiſcher Truppen in die 
internationale Niederlaſſung in Schanghai. 


Shanghai, 23. März. (R.) Reuter meldet: Nord: 


t HD n Zahl auf mehrere Hundert A an = 
5 2 haben W A f Arden Teile ont des Dawesplanes zu einer Einlöſung der während der 


) 

er 
nationalen Niederlafjungen durchbrochen und find durch Beſetzung herausgegebenen Banca-Generala-Noten nicht 
Seitengänge die nur ſchwach von Engländern beſetzt waren ein- verpflichtet zu fein, eine Haltung einzunehmen, die den 
gedrungen. Die Beriufte der Ausländer betragen nach Mel. Gang der Verhandlungen günſtig beeinflufſen kann. 
dungen von britiſcher Seite drei Engländer getötet und 14 ver. 1 X s SR 15 
wundet ein Japaner und ein Portugieſe verwundet. Ein briti⸗ Aber auch für Oeſterreich kann die Feſtigung der 
ſcher Panzerwagen wurde von einer Abteilung Kantontruppen Stellung Averescus injofern von Bedeutung fein, als 
umzingelt. Die Mannschaft des Wagens, von der mehrerel rie gegenwärtige Regierung geneigt ift, mit Oeſterreich 
Mann verletzt wurden, mußte unter Zurücklaſſung des Wagens einen Handels vertrag abzuſchließen. . Die Ver 

handlungen über einen Schiedsvertrag ſind bekanntlich 


flüchten. A 
i i 8 S t lautet: Die Straßen⸗ s f 3 

Eine audere Meldung aus Kuen zen laute 0 ſchon jo weit vorgeſchritten, daß die Unterzeichnung bald 

erfolgen wird. 


tämpfe im Chinefenviertel haben aufgehört, aber es fin» noch zahl- 
Miniſterpräſident Averescu und Außenminiſter 


reiche Brände zu verzeichnen. Das Hauptquartier gab an, eine Mel- 
Mitilineu erklärten in ihren Parlamentsreden die 
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it 
f G kommen wird. 
orie 98 B der Sejmſeſſion iſt, läßt fih 
da gulär iſt der Seim im November 
i er bis zu dieſem Datum exiſtenz⸗ 


d aus Hankau erhalten zu haben, wonach Außenminiſter Tiden 
und bie belle des politischen Bureaus- nach Schanghai unter⸗ 
wegs ind. N N IR * V s D itali 27 R 35757 4 h e 

Eine offizielle britiſche Meldung über die Ereiguiſſe beſagt unter Verzögerung Der i eniſchen atifizierung damit, daß 
anderem: i eſähr 10000 Mann der Nordtruppen wurden geitein] Italien vorerſt den Verſuch unterne m alte zwiſche 

; £ 3000 Mann Südtruppen umzingelt und =: en wollte, zwiſchen 
uber eam pb. Die Nordſeldaten flächteten auf die Grenze der] Rumänien und Rußland zu vermitteln, um durch direkte 
Internationalen Niederlaffungen zu. Die aur schwache Verhandlungen die beßarabiſche Frage einer endgültigen 
Vefazung der Engländer wurde niedergemacht und das Fener Löſung entgegenzuführen. Rußland habe aber den ito 
auf die nachdringenden Südtruppen eröffnet. Die Rordtrippen lieniſchen Vorſchlag abgewieſen u og EN 
mußten ſich jedoch ergeben, als neue Verſtürkungen der Engländer Ratifizierun : ; worauf Italien die 
eintrafen und auch die Südtruppen näher rückten Ein Feil der ruſſt d Ab g vorgenommen habe. Es iſt ſicher, daß die 
Truppen, der ſich in den von den Japanern gehaltenen Stadtteil iſche lehnung zur Verzögerung der Anerkennung 
flüchtete, mußte ſich dort ergeben und wurde interniert. des beßarabiſchen Uebereinkommens beigetragen hat; 


—Voſener Tageblalt. $- 


.. Dp 2 fi 2 2 5 x ng 
RER T? 7 itali n|Czapinsti, daß die Linle zum Seim mehr Vertrauen habe auch gewiſſe Aenderungen in der Verfaſſu n 
aber die eigentliche Veranlaſſung zn dem italieniſchen als zur 3 und deshalb auf den Kompromißvorſchlag ein- werden. ähnlich wie ſie ſchon im Sommer des vergangene 


Schritt ging von England aus. das das Beſtreben hat, gegangen jei, um eine Dekretierung zu vermeiden. Nach Aus⸗ beſchloſſen wurden. Die Beſchließung von Verfaſſundsder 
Rußland zu iſolieren, und in Nom auf die Ratifizierung führungen des Abg. Konobpczyßski vom Nationalen Boltz- deshalb erw ünſcht, weil die Regierung fonit bei DE 
des Protokolls drang, um dadurch die gegen Rußland] verband wurde die Sitzung geſchloſſen. der neuen Wahlordnung ſehr behindert en könnte, 


gerichtete engliſch⸗italieniſche Front auch auf dem Balkan é auge . 8 eys N 775 gende Rt 
zuſtande zu bringen. A 3 A Die Sanierung des Parlaments. wenn der Parlamentarismus gut funktionieren fol 4 pi 
Man kann ohne weiteres annehmen, daß ſich die Mit dieſer Frage beſchäfligt ſich der „Gios Prawdy“ in dem | fegung ſolcher Vollmachten im Seim und Senat = rig fan 
rumäniſche Politik jetzt noch mehr als bisher von Rom nachſtehenden Artikel: h Ider Verſaſſungsanderungen — wird überaus am nicht den 
und London beeinfluſſen laſſen wird und General Ave⸗ „Vom Horizont heben ſich zwei Ziele ab: das eine iſt die der heutigen Sachlage, wo der ſterbende Selm et lenght 
$ den italieniſchen Kurs, der ihn zu einem durch⸗ Sanierung des Parlaments, das andere die Sanierung des Atemzug getan bat. iſt von einem ſolchen Se anz gut de 
rescu den italieniſchen Kurs der ihn zu: h⸗[Farfamentrismus. Im erſten Falle handelt es fih um die keine Rede, Vielleicht tut denn auch die Regierung BT np M 
ſchlagenden Erfolge verhalf, beharrlich weiter verfolgen Inſtitution, im zweiten um das Syſtem. Die bon der Natio- | daß fie mit ihren Plänen nicht vorzeitig Wanne mike‘ 
wird, auch auf die Gefahr hin, das Verhältnis zu Frank⸗ 3 Wengen Vorjhläge raina aß fe den der geaen n warten fdent, bis Sejm und Senat nach etlt b 
reich etwas zu trüben. Dieje Umſtellung der rumäniſchen die Gre Wahlordnung weiſen darauf Kit bab en gedenkt 
Außenpolitik, die nun in die Phaſe der praktiſchen An⸗ e Erlangung des erſten Zieles a fzunehmen gedenkt. 


Berſuchen, die Frage der Reform vom Fleck zu rühren, Í 
der Ueber zeugung gekommen fetn en 
3 j l 1 N= | Vom Geſichtspünkt einer p raktiſchen Politik aus betrachtet, die] Mandate eher erlöſchen, als ſich eine Mehrheit für e og 
wendung tritt, wird ſich zunächſt auf dem Balkan und in auf eine kurze Sicht eingeſtellt iit, ift 928 Entſchluß recht | bla u. fin dieſer Frage findet. Dann kommt erſt das pindo SST 
der Kleinen Entente auswirken. pi einfachen eren Du es 3 AR 9 e ment“, mu dem Sejm über einre Erweiterung der © 
9 RR ; : 3775 . 3 parlamentaxriſche Syſtem nicht geſtürzt hat, d. h. er 
EF Es hat den Anſchein, als ob die Zeit für die dem Parlament die führende Rolle im Lande nicht nahm, des⸗ 
Schaffung eines Balkan⸗Locarno unter engliſch⸗italieni⸗ halb muß um jeden Preis dahin geſtrebt werden, den Sejm zu 
ſchem Einfluß nun gekommen ſei. Rumänien wird da⸗ 
bei als dem Treuhänder Muſſolinis eine 


mehr oder weniger höflich zu reden. Hp 

= So deuten wir uns bie objervatorifde Hau n 
beherrſchen, die Mairegierung auf formellem Wege Kr ſtürzen akte Molle N ee der lane Gabel 0 
uren bed mat aich A Ey denn weiter geschehen {Ol | gleichzeitig die Nachricht verbreitet wird, daß dre 

ganz bedeutende Rolle zukommen. Aber auch die Kleine Um den eriten Teil der Aufgabe zu erfüllen, die einen for⸗ pemet wileſchr wich lan pol e e noch € 

Entente wird die Folgen des italieniſchen Umſchwunges | melen Enſcheungskampf mit Kijubsti ermöglichen fol, müyen geduldig warten müſſen In der Kommiſfion f c n 

in der beßarabiſchen Frage zu ſpüren bekommen. Da We danach 5 dab, baten 8 gerſchledenen Entwürfen und gegemfeitigen Be 

Rumänien nach der nunmehrigen internationalen . e Age e pir sari eee Aber Dabei wird ſcheindar uch 18 herausfommen, wie Mfg 

Rechtsverbindlichkeit des Protokolls weniger als früher wollen, daß Polen ein gutes Parlament hat.“ Die Hände legen 

auf die Unterſtützung Fe e und der Tſchecho⸗ ſich ſelbſt zum Beifall zuſammen, bis nicht aus der Menge eine 

ſlowakei gegen Sowjfetrußland angewieſen ift, wird es 

ſich innerhalb der Kleinen Entente freier bewegen 

können und bei der Neuorientierung dieſes Drei⸗ 

ſtaatenbündniſſes, die nach den jugoſlawiſchen Annähe⸗ 


der ganzen geſetzgebenden Tätigkeit der letzten zone 
1 
pathettiche, ebenfalls laute Stimme ertönt: „und wir wollen, daß 
Polen moraliſch geſunde und reiſe Bürger hat.“ Hier beginnt erſt 
rungsverſuchen an Ungarn immer dringender wird, ein 
gewichtiges Wort mitreden können und genügend Mög- 


Wir müſſen unfere Hoffnung jegen auf die Vorbere 
Regierung. Sollte es ſich berausftellen daß au ſie 
die ernſthafte Diskuſſion auf der Plattform klar formulierter 
Probleme. í 
lichkeit haben, um dabei den italieniſchen Intereſſen 
entgegenzukommen. 


Pläne hat dann wäre die Hoffnung grundlos. 
unter den drei vorerwähnten Möglichkeiten wählen 5 
3 wir einmal, uns auf den Standpunkt der National- 
demokraten zu ſtellen, indem wir die Tatſache nicht aus den Augen 
Es iſt ohne weiteres klar, daß die freundſchaftliche 
Geſte Italiens in der beßarabiſchen Frage eine Ver⸗ 


jede ein Unglück wäre.“ i 
laſſen, daß wir es mit einer leider primitiv gebildeten Die traditionellen Kriegsgerüht 
Volksmafſe zu tun haben, die als Bauſtein des Staates recht i 
roh, politiſch und ſozial wenig geſchult it. Wenn wir aus ſolchen ten u 
Bauſteinen einen ſtattlichen Bau aufführen wollen, dann pr å 
müſſen wir das Rohmaterial zurückweiſen. Aljo weiſen wir von 
der Wahlordnung die breiteſten Volksmaſſen, die Frauen, 
be 9 u 8 e 1 un jield 2 dem Det ; 8 rag daß 
tiefung der rumäniſch⸗italieniſchen Verbrüderung] Linfemannent N und ejnigen 
A Linksmännern, die fth am meiſten darum verdient gema t haben, 
zur notwendigen Folge haben wird. Der Handelsver⸗ per eee ihre Wirtſchaft im Staats ach Be 
trag, zu dem ſich die beiden Staaten in einem Anhang 3 keine Leute gibt, die wilrbig wären, auf ihren Schultern 
des Freundſchaftspaktes verpflichtet haben, kann fo gut] die pre Volksvertretung zu fragen. _ rin geri 
wie als abgeſchloſſen gelten, da es Rumänien kaum mehr EB befteht nur bie — für bie Gejmgtäben bei ein perne ~ 
ze En a ERS pr h Befürchtung, ob jene Zurückgeſtoßenen ihre Unwürdigkeit mit frei 
möglich iſt, den italieniſchen Wünſchen nicht gerecht zu gutmütiger Miene zugeben und ſich demütig der Verherrlichung Soait g unbehitt 
werden, auch wenn dieſe noch ſo weitgehend ſind. Aeußer⸗ des nach dem nationaldemokratiſchen Rezept präparierten Sejm E BAA Italie 
lich ſoll dieje Freundſchaft mit Italien auch dadurch zum 
Ausdruck gebracht werden, daß König Ferdinand von aus falſcher Spiegel der Wirklichtelt und damit als 
Rumänien, der fih in den nächſten Wochen nach Süd- 
italien zu einem Erholungsurlaub begibt, in Rom dem 
italieniſchen Königspaar einen offiziellen Beſuch ab⸗ 
ſtattet. Wie verlautet, wird der König bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch vom Papſt in Audienz empfangen wer⸗ un zu Jene 2. ini 4 „ ma 
i E 2 olkes, vor allen Dingen durch weiteſte Anteilnahme an der 
3 W one rare hat die Abſicht, den König auf öffentlichen und ſtaatlichen Arbeit, muß in den Vordergrund 
ieſer Reiſe zu begleiten. geſtellt werden. 3. In Anbetracht des ſchnellen Gärungs⸗ 
beurteilen zu können, muß das Parlament in ſeinen Rahmen die 
Das angenommene Budget. — Stürmiſche Szenen. 
und Beſtrebungen des Volkes ntſprechen. Das ſind die 
debatten inägejamt mehr als 120 angenommen und jämtliche bon vertretung erwachſen können. Auch müſſen ſich daraus in kon⸗ 


hingeben werden. Kurzum, ob nicht ein ſo konſtruiertes Parla⸗ ‚italientichen 
ET 
ein geradezu ſchädliches Werkzeug erweiſt. Sagen wir eta, En 
a a ae er der Bevölkerung und der erſt einſetzenden Kriſtalll⸗ 
t 
Vertretung jedes von ihnen faſſen und außerdem 
In der geitrigen Sejmfigung wurde dar Bubget en bgültig Grundlagen, aus denen die richtigen Konzeptionen für eine 
arte ar a f 
der . nicht angenommenen abgelehnt. Unter fequenter Weiſe Weiſungen ergeben für die Organiſationen 


lamentarismus führt, indem ihm abjurde Formen gegeben werden. wien, mi 

Ein Realpolititer muß folgendes zugeben: 1. Bei der gegens diefer S 

wärtigen Lage ift unfer Volk nicht imſtande, ein ideales 8 je 
f 


lohnt hat. 

Nun iſt bie 
liſch⸗italieniſchen 
ſicht Süd 


ment nicht noch „kränker“ wird, ſich nicht als ein von Grund 
Her, daß dieſer Weg zur völligen Vernichkung des Par⸗ ga: ie Mahl m 
2 erung, wo es unmöglich ift, (Hon die einzelnen Werte beſtimmend 
Eine bewegte Sitzung. 
muß feine Wandelbarkeit AAN AAS s der Stimmungen 
1 n Entſchließungen hat man bei den Had hann Aenderung der gegenwärtigen Methode bei der Wahl der Volks⸗ 


85 a f duch ds Rupdſchreibens — Ne und die Berechtigungen der vo ſtreckenden Gewalt in Polen.“ ni t 6 ij 

V en zu erwähnen. Das gr erg j 
udge mit einer Ziffer von 1900539 942 Zloty in de 1 CA i be ch 

Einnahmen und 1 988 288 410 Zloty in den N Der Drei Töſungen und eine vierte. ® könne ns 


Ueberſchuß beträgt demnach 2271532 Zloty. Von den eingebrachten 27 


ringt 


Abänderungsvorſchlägen wurden tern abgelehnt: 730 000 EI 225 
Zloty für Valulabifferenzen bei gi Ausſtattan 145 Auslands⸗ n der Reihe der Vorſchläge zur Anderung der Wahl: ift an 1, 
itelfen des Außenminiſteriums, 500 000 Zloty für g grarlultur ordnung ſteht auch folgender Vorſchlag des „Czas“ der in dieſer eutſch an 
uſw. Angenommen wurde ein Antrag auf Erhöhung der Berol groge drei Möglichkeiten und daneben noch eine vierte vorſießzt ubieten und ſich in (ing 
Een 5 e fn die = 200, abet wy ein piepe aui j Hor De 2 8 Selm verſucht ohne Erfolg die frage der Die amei 
Erhöhung der Summe für die Veriver iher Unlände⸗ i MED: n 

9 ng forſtlicher län de Re der Wahlordnung vorwärts zu bringen. Der letzte Po x 13 75 


reien um 500 000 Zloty. Im Finanzgeſetz wurde der Finanz⸗ 
miniſter zur Verausgabung von 250 008 Jin für den u pa 
des Paſſaglerbafenz in Gdingen, Hela und Jaſtar⸗ 
ni a ermächtigt. Die größte Bewegung im Hauſe rief die Ah- 
ſtimmung über den Mißtrauensantrag gegen die Miniſter Meyſzto⸗ 
wicz und Niezabytowski hervor. Anfangs hatte man überhaupt 
angenommen, daß es zur Abſtimmung nicht kommen würde. Bei 
der Abſtimmung ſelbſt iſt dann der Antrag der Wyzwolenie auf 
Antrag des Mißtrauens für den Miniſter Meyſstowiez mit 128 
gegen 94 und ein weiterer Mißtrauensantrag gegen den Miniſter 
Niezabytowski mit 131 gegen 83 Stimmen abgelehnt worden. 
Es iſt merkwürdig, daß gerade die Rechtsparteien mit den 
Viaſten, alſo der frühere Chiena⸗Piaſten⸗Komplex, gegen die An- 
träge geſtimmt haben. Man war er ey e „zu erfahren, 


Schritt ift in den Bemühungen zu ſuchen, die Linke zu bewegen, mit i wei 
der Verfaſſungskommiſſion einen Vergleich herbeizuführen. Solche ti teiten 


die Linke kehrte mit den Minderheiten zur Kommtiſſion n bi 


urüd, Der Preis der Rückkehr wurde die Zurücknahme des Kriens f. 


151800 


weshalb z. B. der Nationale Volksberband dar eme folde Anderung für die weitere Exiſtens des polniihen Staates EN leg D A 
gegen geſtimmt habe, und der Vorſitzende, Mog. Glabins Ti, nötg. es jei denn, daß man ſich ein dauerhaftes Beſtehen der i ibera habt 
wurde denn auch von einem Verichter r darüber befragt. Diktatur in Polen wünſcht. . È r * 


Eine Reform, die aus der Initlatwe des Sejm hervorginge 2 5 wäre ort 


Er antwortete: „Ich habe den Vorſitzenden anderer Parteien mehr⸗ 
eit 
m 


mals erklärt, daß der Nationale Volklsverband, obwohl 
er kein Verkrauen zur Regierung Hat, den Links ⸗ 
parteien, die aus der Regierung nur diefen oder jenen Miniſter 
beſeitigt wijfen möchten, der ihnen unbequem iſt, dadurch, daß er 
offen gegen die umſtürzleriſchen Beſtrebungen auftritt oder fid 


die tat 1 
Salari 


im Miniterrat verfaſſungswidrigen Anträgen widerſetzt, nicht form und die Ausſchreibung der Neuwahlen? So wird man nicht 

zur Hand gehen werde, deshalb hat ber Nationale Volks⸗ fora ſchwere e tS 5 Reform nachdenken. Kommt fie p ung de 
verband auch heute gegen das Mißtrauensvotum geſtimmt, was der Snittative des Sejm uftande — alles ſpricht dafür, daß vom en K 
natürlich weder ein Vertrauensvotum für die ganze Regierung Sem keine N EYA Reform ausgehen kann — dann 4 — auch, DE 


noch für die einzelnen Miniſter bedeutet. 

Die Sitzung begann und ſchloß mit kommuniſtiſchen 
Auftritten. Als der Sejmmarſchall Rataj das Urteil in 
der Sache gegen den RL Wojewödzki verlas, erklärte er, 
daß fiH die ſeſtgeſtellten Tatſachen mit den Abgeordnetenpflichten 
nicht vereinbaren ließen. Die Kommnuniſten reagierten darauf mit 
einem Tumult, den es bald zu bewältigen gelang. Als die Novelli⸗ 
ſierung des . über das Diſziplinarverfahren gegen 
nichtrichterliche Beamte in Großpolen zur Sprache kam, fing der 
Kommuniſt War iga wiki an, von den letzten Regierungsmaß⸗ 
nahmen gegen die Unabhängige Bauernpartei und die „Hromada“ 
u au reden. Der Marſchall Rataj nahm ihm das Wort. Der Abg. 

Ballin von der Unabhängigen Bauernpartei verlangte, daß auf 
die Tagesordnung der nächſten Seſmſitzung der Antrag der 
Ro mmuni ft en auf Ausſprechung des Mißtrauens gegen 
dei geſamle Regierung geſetzt werden jole. Da er hier- 
ei über Dinge ſprach, die ſachlich nicht zur Tagesordnung 
. n Bere 7 — Hesel erden widerſpricht, wurde ihm 
Tagesordnung 1 A x Nr 5 185 3 c r prp io Fü 

5 gr Sachen des Verſammlungsgeſetzes, übe das 

die Beratungen geitern E 

Departementsdirektor Kirft, die Erklärung ab ee 

einen Geſetzentwurf vorbereite, der als Delve des 

Staatspräſidenten erſcheinen folle. Darauf exwiderle der Aba. 


Bolen Der peth 


der feinen Ausbruch beſchleunigt. 
felhaft, ob ein vernünftiger M ſeg ! 
A nigun denken faun, Der RE g 
niſſe der letzten Fahre gezeigt haben, ſelten e die 
für den Sieger. Dieſe Wahrheit 99254 4 
Völker nur zu empfindlich an ihrer © 
fie bald wieder einen rieg verſuchen p 
drängen die zum Kriege, die an ihm nicht t 
gar nicht geſehen haben. Pevor an ſo en g 
. leiter an ge! A 1 5 

eit geleiſtet werden. nt es l 
lichſte zu fein, daß die Vorfrühlings ger“ 
wir dem Sommer 1 immer f ell j 


ſchmelzen werden 


nepublit polen. 
Der Streik in gob3, p 
Lodz, 23. März, (Pat.) Der Streit in pg HA 
beigelegt. Auf Vorſchlag des Arbeits inſpekte päde 
geſtern die Arbeit aufgenommen. Der 8 
an. Die Textilinduſtrie arbeitet norman 


ordnung, 

2. Herausgabe einer neuen Wahlordnung auf widerrechtliche 
Weiſe (ohne Zuſtimmung des Parlaments, 

3, Staatsregierung ohne Selm und Senat. 

Alle diefe drei Eventwalitäten find durchaus böſe. Neuwahlen 
auf Grund der alten Wahl ordnung geben einen noch 
schlechteren Se'm und Senat: als der gegen w ärtige iſt, führen 
aljo den Parlamentarismus ad absurdum und den Staats ins Un⸗ 
glück. Die Herausgabe einer neuen Wahlordnung aber, im un⸗ 
parlumentariſchen Wege wäre ein Mißbrauch und eine unrecht⸗ 
mäßige Handlung. Eine von der Bolks vertretung nicht 
konkrollterte Militärdiktatur betrachten wir als eine der 
ſchlimmſten Regierungsformen und wir wollen fie nicht haben. 

Welcher Ausweg aus dieſer Lage iſt nun der beſte, wenn wir 
alle drei vorher erwähnten Möglichkeſten als ſchädlich zuruck ⸗ 
meijen? Unſeres Erachtens ijt. der b eſte Ausweg die vierte 
Möglichkeit. die darauf beruht, daß der Gejm neue Vollmachten 
für die Regierung veſchließt, die diesmal auch die Frage der 
Wahlordnung umfaſſen müßten. In erſter Linie würde es ſich um 
die Wahlordnung zum Parlament handeln. man hätte aber auch 
die Wahlordnung zu den Selbſtperwaltungen einzu: 
fügen. Im Zuſammenhanga ` mit: folder Vollmachtserteilung müßten 


. 


SER 24. März 1997. 


Aus Stadt und Sand. 


Die Bert; Boicn, den 23. März. 

Antlig immungen der Privatbeamteuverſicherung. 
baren inn fes wird angeſichts von feſtgeſtellten Nichtanmel⸗ 
Menges w geiſtigen Arbeitern zur Privatbeamtenberſicherung 
ES Ger nerung gebracht: 

i biden Ps vom 20. Dezember 1911 verpflichtet im früher 
Fubshe des gebiet weiterhin. Gs umfaßt ohne Rückſicht auf 
aid eines Vedienſtes (Gehaltes) die geiſtigen Arbeiter, die auf 
i oder ertrages ſowohl in privaten, wie in öffentlichen 
fh Induſtri wirtſchaftlichen Unternehmungen aller Art (Han⸗ 
igt ſind een uſw.), ſowie im öffentlichen Dienſt be⸗ 

4 und zwar: 

b) anderer zu leitender Stellung (Direktoren uſw.); 
baben amte, die an der Leitung oder Aufſicht Anteil 
N tellun > rkmeiſter und andere Angeſtellte in gehobenen 

Unteren Bürobeamte, ausgenommen diejenigen, die 
05 aan ete oder rein mechaniſche Arbeiten verrichten; 
Mitali a und Apothekergehilfen; 
Eber und bon Theaterenſembles und Orcheſtern; 
eam 


Voſener Cageblatt. 


lozzis iſt von einer dunklen Tragik überſchattet. Sein ganges; zur legung an ser tao lichen Kiesgrube vom 23. März ab auf un: 
Leben webt zwiſchen einem Dualismus die Kreiſe der Erkenntnis. begrenzte Zen geſperrt. Der Magiſtrat hal von den Militärbehörden 
So wie fih Erfolg und Ruhm die Hand reichen, ſtehen diefem Er⸗ die Erlaubnis er galten, daß für die Zei der Regulierungsarbeiten 
folge die negativen Seiten gegenüber, die ihm die Verwirklichungſſeie Militärwege um die Zitadelle (Rernwerk) benutzt wer en können 
ſeiner Pläne unmöglich machen, weil ſie auf wenig Verſtändnis] Der Wagenverteyr nach Naramowice hat demnach auf der Chauſſet 
ſtoßen. Es ift eines wichtig bei Peſtalozzi: der Opfermut, die ubr ach der Zuadelle zu erfogen. Der Zugang zum Schützengarter 
185 und o a 1 e A ee ho m Ent⸗ und vem anlie enden Gelände in weiter am Wartheufer möglich. 

duſchungen der Welt geht er den Weg, den er ſich geſteckt hat: Eine Rettungsanſtalt, wie ſolche in vielen Großſtädten be⸗ 
„Gutes Volk, ich will dir aufhelfen!“ Seine Güte zu den Menſchen tebe beabſichtigt, Nen Nie ker oe der Aergtes eh zu⸗ 
Bi 10 groß, N die er beſtehen her cit Kraft nicht . mit der Krankenkaſſe ins Leben zu rufen, ſofern die Lokal⸗ 
5 Er gi e er oir ein Stille im frage erledigt ſein wird. Sie ſoll Tag und Nacht geöffnet und 
leinen Kreiſe, und fo wächſt er hinaus über den kleinen Rahmen Lin Arzt ſtändig zur Verfügung ſein. Auf telephoniſchen Anruf 
1 5 Welt, ein Helfer der Armen, ein Vorbild der menſchlichen wird der Arzt in dringenden . zu dem Kranten begeben, 


} r - o: um das Nötige anzuordnen, aber gleich wieder in die Anſtalt zurück⸗ 

Nach der Feſtrede ſang der Verein Deutſcher Sänger das Lied kehren, um ke hier aus einen halfen anzurufen. Nötigen⸗ 
„Vater feſtalogzi Frau Behrend Kling bor g fang, ganz falls werden nachts auch gwei oder mehr Aerzte in der Anſtalt 
nen disponiert, zwei Lieder von 8 5 . i 8 anweſend ſein. 

e e RS A ae Dua aroti x Poſener Wochenmarkts f ige Mi ch s 
1 hr p = preife. Der heutige Mittwochs 

Geſangsvorträge des Vereins Deutſcher Sänger 3 Wochenmarkt zeigte bei ſtarker Zufuhr beſonders in Butter und 

Es war eine erhebende und würdige Feier, die dem großen Eiern lebhaften Verkehr. Für das Pfund Landbutter zahlte man 
Lehrer der Menſchheit hier in Poſen vom Verein deutſcher Lehrer 2,90—8, für Tafelbutter 3,10—3,20, für das Liter Milch 34—36 gr 
und Lehrerinnen gebracht wurde. Mit dankbarer Anerkennung feil fur das Liter Sahne 3,40 zl. Für die Mandel Eier zahlte man 


Beilage zu Nr. 68. 


ee ar 


} dieſer Abend hier gebucht. 1,90 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel 0,75.—1 

d y Erzieher; E í ; Birnen 60—75, eine Apfelfine 50—70, Grünkohl 25, Spinat 40, 

be feit eren Manges der Marine und Fußſchffahet twas über Bücher. Ababarber 90, Rojenkohl 1.20, Badobit 0,80—1,30, weiße Bohnen 

a e ; Mee des 16. Lebensjahres. Freunde loften Geld. Bücher zwar auch, aber nur ein einziges 40—50, Erbſen 45—50, eine faure Gurke 10—20, rote Rüben 10, 
N T 


Mal, und dann bleiben fi / rtvollſtes Eigentum. Freunde Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißkohl 10, 
haben oft leine geit u jene e Gaan Me Bahnen, er Startoffeln 8—9, Zwiebeln 35—40, eine Zitrone 15—20, auch 2 = 25. 
find immer aur Stelle, wenn bu fie haben wilit, und kannst du | Emm mis . lamarkt motierten: feider Sped mit 1,8, geräucherter 
Re . e ; ? ; 2—2,10, Schweine mit 2,65, Schmer mit 1,65 
bir fie nicht laufen, jo Bannft du fie bir doch leihen. Hat ſchon jemals | 1,70, Talg mit 1,55, Schweineffeiſch mit 1,351.55, Nindfleiſch mil 
ein Buch böſe Laune gehabt? — Aber freilich müſſen es gute 11,70, Kalbfleiſch mit 11,50, e e mit 1,25—1,40. Auf 
Bücher ſein! Freunde verraten. Bücher ſchweigen ohne Ende. dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 1,30—4,50, 
Sie entſtellen auch nichts. Was du ihnen anbertrauſt, bringt dir | ein Paar Tauben 1,80—2,20. Auf dem Fiſchmarkt nolierten pfund⸗ 
niemals Schaden. — Laſſe aber darum nicht ab, dir einen Freund Welle: Karpfen mit 2,60—2,80, Zander mit 1,80—2, Hechte mit 
zu ſuchen, denn der Lebende braucht das Leben. Aber halte noch 1 0,601 Go VE 
mehr auf ein paar gute Bücher im Hauſe; wenn dich alle Freunde $ bey 5 gan 
verlaſſen. Bücher berlaſſen dich nicht. „x Berichtigung. Der Famtlie nabend des Ev. Vereins * 
. eee 
x Zum Frühlingsanfang. Auf der nördlichen Halbkugel dauert wie im geſtrigen Au ungs feft des irrtüm⸗ 
der Frühling 92 Tage und 22 Stunden, der Sommer 93 Tage lich angegeben wurde, erſt um 8 Uhr. 
14 Stunden, der Herdſt 80 Tage 17 Stunden, der Winter 89 Tage ” — nem 
und 1 Stunde. Frühling und Sommer haben alfo auf der nörd« 
lichen Halbkugel Dauer von 186 Tagen 12 Stunden, gea und 
Winter von 178 Tagen und 18 Stunden. Auf der füdlihen Halb⸗ 
kugel find die Jahreszeiten entgegengeſetzt. Wenn wir Frühling und 


8 FEN liche Zeichen der Verſicherung ift der Zwang, 
oder Arber rung 15 unabhängig vom Willen der rheit- 
Kihigten, beitnehmer;! Vorbedingungen der Verſicherung find 

Ahyes ung wi Ausübung der Berufsarbeit, der Bezug einer 

N aur Aucbelt) und die Nichtüberſchreitung des 60, Lebens- 

Im dich. 3 Antritts der Beſchäftigung. 

Ae dere in 5 ae unterliegen nicht öffentliche Beamte 
V 
gung eine geſicherte oder bere: ichten auf die 

en Se Penſion für ſich und auf , Ir her 

rigen in der durch obiges Geſetz bestimmten Höhe 


Antritt ihrer äftigu: das 
"De percent Jen dees 


Winsehen Sie zu gefallen? 


Mare en 


t 
n 


f nn . Sommer haben, iſt dort Herbſt und Winter. Herbſt und Winter find | 
0 5 — Gru A ee fich a e 3 af ſechs demnach auf der ſüdlichen Halbkugel um etwa 8 Tage länger als auf n, Ein Rat ler sehi 1 tlerj 
Si Verjis Onbera darauf aufm gemacht, bab alle Re der nördlichen. i ; nel IN Erin 

ah, Ang verfallen, wenn im fe von zehn Jahren A 
De Bere Tu Sea Saal morken ify mi se JOLIE RAHNA, 
per! \ 2 0 t Weiß äge entr worden find. er i y Welch ein Vergnügen ist es für eine Dame, bewundernde 
Mite au ſtet hat, kann eine bis dahin erworbenen al. nd leute Blicke auf der Str: m Bailsaal, am Strande, im Bad auf sich 
Kragen en, wenn er at einen, zurzeit 5 Zloty verpfli und verſtehen ſich einſchließl gerichtet zu sehen. Die heutige Mode gestattet nicht ein Über- 
Ay ufe Ai 08 entricgtet, e Gebe ift ſpäteſtens am oder flüssiges Härchen oder Haarflaum, oder einen dunklen Schimmer 
Sagem n. i 3 tehen fid ei auf Nacken, Armen oder Beinen zu haben? Jedermann weiß, wie 
a) eg hate werden auf Grund obiger Beſtimmungen : , ben hh die schönste Frau hierdurch entstellt wird, und wie die Herren 
b) des pfl a Wi eng — die vollen Kalendermonate nen Preiſen abzugeben, die darauf achten. Es ist eine Unmöglichkeit für eine Dame, ein Ra- 
TR Militärdienſtes sierməsser zu benutzen, welches kratzt, einen dunklen Schimmer 


zurückläßt oder die e ee Depilatorien, welche schlecht 
riechen und häufig tröte verursachen. 

Benutzen Sie ein wenig von der wundervollen und ar- 
(Do- fümierten Crème TAK T, welche gebrauchsfertig aus der Tube 

1 e bergen feige Fine ai an 1 * r 
ab und Sie werden sofort eine glatte und weiße Haut haben, ohne 
i des f — ee ee eee einen dunklen Schimmer. Sie werden nie wieder von Taky lassen, 

Dr — erung dem Aus-. Tenn Sie gesehen haben werden, wie leicht er anwendbar ist und 
wie wenig er die Haut reizt. 

i Noch heute kann man einen Versuch macben, und es ist kein 
Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend einem 
Geschmack nicht entspricht und nicht den gewünschten Erfolg 
bringt, das Geld bei Rücksendung der Tube zurückzuerstatten. 
iter | Jeder Tube ist ein Garantieschein beigele, 

TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 
Preise von 6 zł. Generalvertretung: A. BORNSTEIN & Co., 
Bu rc 2393—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkonto 
P. K. O. Poznań 170. 

Den Tuben mit dem Aufdruek: „A. BORN STEIN & Co.“, ist 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 


— Das Leben Peſta⸗ N i i 4 Nur für dlese Tuben übernehmen wir Garantie! 


t. Anmeldungen 
Eoi Anntel 


n Deu tſcher Sänger Grobelny aus 


Se C 
adl Becca, Jen ene — — 


9 
Un 


mn Und einen Aus 
da de by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 
$ au übernommen bei der Heranbildung ſeines Lieblings immer ein wenig ins Schwanken geriet. 
í $ am e e erg. Friedrich Merk. Nun mußte er ſich auf jede Weiſe ein⸗ Richard Scholle war 5 6 Wochen vor dem Konzert 
ren, Oman von Helene Kalisch. f 
Kar nigy, ‚tlorge . 
en beit me wußte: verwan r alte Ueberredung hatte er ſich ab und zu von ihm zu einem menſch, der die Dinge geſchickt und praktiſch in die Hand 
.de 3 den. Di er f og a nipae Abendbrot einladen laſſen. zu nehmen wußte. Man ſpürte es daheim, wo in be 
Nhe ur een e t möglich Behalten hatte. Für i ‚Run trennten 10 ee e wußte nig alten Betrieb neue Kräfte fih erfolgreich regten. r 
‚job man wieder Das Konzert i 
l alten 815 en pap 750 ee mar ber 45 chluß ber 0 5 angenen 810 2 dus mühe der 0 n recht froh ſein. Harald Anſorge bewunderte 
| ver vollen Lernens. uß und zugle nfang, das 
In er ht e en ua B 2 Hervortreten vor die Fa A bedeutete es. Die biejer ſich auf Propaganda und dergleichen veritand; der 
pieng an ommen, denn inſtinktiv hatte er es großen gelben Plakate mit feinem Namen in fußhohen, knüpfte. Sie kamen vorzüglich miteinander aus 


lte fühlt, daß dieſer M ſchwarzen Lettern waren ihm noch nachträglich ein tie 
r im wa „daß dieſer Menſch aus ihm So war der Konzertabend merkwürdig ſchnel 
"lange „ir ihm ftedte, und wie gewiß kein bißchen fatal. An derlei mußte man fih erft gewöhnen. herangekommen. Als er auf dem Podium in dem gut: 


Seinen Par, ihn dahi i 
en, „en p ahin zu bringen, wohin er Fürbringer hatte das Konzert mit aller Sorgfalt|gefüllten Blüthnerſaal ſtand — deſſen Publikum frei- 
ind de due Sg und 15 1 oei ka in vorbereitet und ihn dabei weidlich geſchurigelt. Er lich fait zur Hälfte Freibillettbeſucher waren —, Ipähte 
ja errſchung Art 2 n 550 1 m: ai ſelbſt hatte der Sache mit Zuverſicht entgegengeſehen fer nach dem Lehrer aus und entdeckte e me 
ny er gerade art g übte, Tugenden, enen und fih im voraus dazu beglückwünſcht, daß er von den hinten die gebeugte Geſtalt und das Pergamentgeſt 1. 
ts nos, daß pi fühlte. Joch immer deutlicher üblichen Debütantennöten nicht geplagt wurde. An Be⸗ Er nickte ihm zu und dann dem Begleiter am Flügel, 
wald och etwas, hinter den MWunderlicteiten Für fangenheit und Lampenfieber, die ſo manchem Kunſt⸗ als Zeichen zum Anfangen. 5 
\ dus an ſe anderes ſteckte. Der Meiſter gab ü ängnisvoll werden können, litt er wenig Er fühlte ſich vollkommen ſicher. Anſichtbare Fäden 
ider mit „eine Schüler. Wie war er zu ihm e eee -3i é waren da, die ihn und den Meifter verbanden, mit 
Herd ander ang ehr mangelhaften Klavier nalen Jug ſeine, fene. Die jonit algemein ges denen ihn biefer Die. und er feng, wie e o 
tfe gen un wohl kräftigen, klangvollen, aber fürchtete Kritit hatte ihm keine Kopfſchmerzen gemacht. den, nur für ihn. Zwiſchen den einze 79015 ane 
mee die er M. Janz unkultivierten Stimme! Und itiſieren, eines war er fih ſicher: ſeines praſſelte der Beifall, und er verneigte ſich lächeln 
5 95 r Hun, unendlich mühevoller Arbeit wohlklingenden, traffosllen Organs! Das mußte der na jr . 1 pie vorſatzlt sn 
I der nem Leben Kar gigia jrs 7 — 1 — böswilligſte Rezenſent anerkennen. ieren miteiſen. löslich überfam es ihn ganz felt- 
li i d. er ſelber blieb 2 8 Aane Da wa Viel mehr heimliche Beklemmungen hatten ihm die ſam; zum erſtenmal erlebte er das Wunder des Eins: 
an des Miles war Harald Anſorge etwas Un⸗ Koſten der Veranſtaltung gemacht. Daheim in Peters werdens mit vielen, mit den Menſchen, für die er fang 
nacht Denn ihn ſeine Begabung und ſein dorf konnte man ſich nicht vorſtellen, wieviel Geld ſo Wie eine ſtarke Woge vielhundertfachen Lebens flutete 
ten uportrugen ihn nicht An gefeierten ein Konzert in Berlin koſtete. Und nun war da der ſes heran und trug ihn empor. Da vorn in der zweiten 
dann pfiff er auf das ganze Künſtler⸗ neue Schwager — der Mitinhaber. Er ſaß auf der Reihe ſtrahlte das rote Geſicht ſeines Vaters unter der 
eicher, wenn er aß arge Laufbahn Stelle, die er preisgegeben hatte. Es verurſachte ihm grauen Haarbürſte. Neben ihm ſeine Schweſter Gretel 
iè Stimme verlor oder irgendwie bei doch einiges Unbehagen, daß Diefer ihm ganz fremde die Tränen vergoß vor Freude, Ergriffenheit und Auf 
st wart, 1de, dann wurde er nicht Geſanglehrer. Menſch nun mit hineinzureden hatte R 151 1 endlich regung. Er erblickte auch die ſpiegelnde Glatze und die 
| ag, Kine d es, daguffeur oder ſonſt irgend etwas. Angelegenheiten. Ja, es war hohe Zeit, daß er blinkenden Kneifergläſer des Schwagers, ſah, wie ſich 
| t aß es ſolche Menſchen gab, in denen herauskam aus dieſer e e Der Gedante an deſſen weiße, kurzfingrige Hände in wohltemperiertem 
f t glühte, das nichts auszulöſchen ver⸗ ſie war es wohl allein, daß bei den kurzen Begegnungen Beifall bewegten. 
mit dem Gatten ſeiner Schweſter, dieſem glatten, betrieb⸗ CFortſebung folgt.) 


+ Das berühmte Dresdener Streichquartett!“ Gustav Fritzſche, 
Suy Schneider, Hans Riphahn, Alekſ. Kroppholler) 
gibt einen einzigen Kemmermufitsbend am „Freitag. 1. April, abends 
8 Uhr im Evangeliſchen Vereins hauſe. Das Programm enthält aus ⸗ 
chließlich Werte von Beethoven. Kartenverkauf bei Szrelbrows ki 
am Tage des Konzerts an der Abendkaſſe ab 6% Uhr. 

X Selbſtmord durch Erhängen verübt hat geſtern auf dem 
Boden des Hauſes ul. Pocztowa :9 (ir. Friedrichſtr.) das 22 Jahre 
alte Dienſtmädchen Steianja Cza h. das bei einer dortigen Herr⸗ 
ſchaft ieit längerer Zeit in Stellung war, vermutlich wegen Liebes⸗ 
tummer, PEN 

X Die brennende Zigarette an der Benzinſtation. Geſtern, 
Dienstag, um 542 Uhr mittags entnahm wieder einmal ein Inſaſſe 
(offenbar Beſitzer) eines Kraftwagens mit brennender Zigarette 
Benzin aus der Benzinſtation an der Paulikirche. Der Kraftwagen 
hatte die Nummer P. M. 12 652. 

X Diebſtähle. Mech zahlreich find diesmal nach dem Polizei- 
bericht wieder die Vodendiebſtähle. Geſtohlen wurden vom Boden 
des Hauſes Glogauerſtraße 94 für 150 zi Wäſche; einer anderen Be⸗ 
wohnerm desſelben Hauſes getragene Sachen im Werte von 150 zł; 
vom Boden des Hauſes ulica Tabrowsliego (jr. Große Berlinerſtr.) 
Wäſche im Werte von 400 21; vom Boden ulia Dabrowskiego 44 
ein Herrenmantel im Werte von 150 21. Ferner wurden geitohlen : 
auf dem Viehhoſe einem Fleiſchermeiſter von außerhalb drei Kälber 
im Werte von 150 zt; non einem Lagerſpeicher an der ſtädtiſchen 
Umladeſtelle 8 Kiſten mit 240 Pfd. Margarine: aus einem Mädchen⸗ 
zimmer St. Martinſtraße 57 Kleidungsſtücke. Kostüme, Mäntel 
Bluſen uſw. für 440 zt. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Mittwoch, früh + 2.58 Meter, gegen ＋ 2.70 Meter geſtern früh. 

N Vom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren bei ſchwachem 
Regenfall neun Grad Wärme. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Bromberg, 22. März. Ein ſchwerer Motorradunfall 
ereignete fich am Sonntag auf der ubiner Chauſſee. Drei Offi- 
nere der Fliegerſchule befanden fih auf dem Wege nach Schubin au! 
einem Motorrad mit Beiwagen. einer der Kurven platzte ein 
Reifen. Das Rad ſchleuderte und Aberſchlug ſich, und die drei Offi⸗ 
ziere blieben auf der Chauſſee beſinnungs los liegen. Sie wurden in 
das hieſige Militärlazarett geſchafft. Bei den fern dieſes Unfalls 
handelt es fih um den Hauptmann Stafa und bie Oberleummanıs 
Pileeki und Olechows ki. Die beiden letzteren, deren Ber: 
letzungen ſchwerer Art find, wurden nach Thorn giha t. Wie vom 
Militärlazarett mitgeteilt wird, hofft man, auch dleſe beiden Offiziere 
am Leben zu erhalten. 

„ Zarotfchin, 22. März. In der Nacht zum Sonnabend wurde 
die hieſige Garſtkaſche Schneidemühle ein Raub der 
Flammen. Der Schaden wird auf 150000 zł} geſchätzt. Ver⸗ 
ſichert war Garſtka nur niedrig. 
gage g. e . l. 

rannte in der r Straße wahrſcheinlich in a 
williger Brandſtiftung, ein ente a i 
jelde nieder. Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, ein 
Weitergreifen des Brandes zu verhindern und die fait unzählbaren 

en von Brandbummlern, die das ſchaurig ſchöne lammen⸗ 


Schar 
ſpiel der in der zB wirbelnden Strohmengen anſehen wollten, haftung 
ei 


abzuwehren. Zwei Bettler, ein Mann und eine lahme P 

im Stroh nächtigen wollten, waren darin au geſcheucht und verjagt 

worden. Aus Rache follen fie nun den Schober angezündet haben. 
Beide Perſonen wurden feſtgenommen. 

Natel, 22. März. Ren trüh gegen 346 Uhr brannte es im 

o ws ki, ul. Podgorna 72. Das Feuer 


N Märg. Ein 63jähriger Mann berging 
ich hier an einem 18 jährigen Mädchen und wurde ins Ges 
is eingeliefert. 
* Wirfig, 22. März. Am 13, d. Mis. tarb nach langem, 
ſchweren Leiden in Zierenberg bei Kaſſel der A a. D., 
Rechnungsrat Wilhelm Weſt e, der Jahre die hi Kreis 
kaſſe, ieir die in Bromberg verwaltete. 
* Wollſtein, 22. März. Am Sonnabend nachmittag fuhr der 
Gemeindevorſteher Kroll aus Guſchin auf das ~ der 
Nähe des Dorfteiches wurden die Pferde aus bisher nicht 


feſtgeſtellter Urſache ſcheu und rannten in den nicht eingezäunten, 
et hiemlich tiefen teid. Obwohl gleich Filfe da war, konnten Soane 


beide Pferde nicht mehr gerettet werden und ertranken. 
Kroll erleidet dadurch einen Schaden von vd. 800 zi, 

* Wollſtein, 22. März. Der hieſige evangeliſche Gea 
meindetirhenrat hat beſchloſſen, anftatt des geplanten Klang» 
ſtahlgeläuts zu der vorhandenen Bronzeglocke noch awet ſolche neue 
zu beſchaffen, um das alte Geläut in urſprünglicher Stärke wieder 
herzustellen. Die Koſten belaufen üh auf 9000 l. Die Lieferung 
und Aufſtellung fol jo beſchleunigt werden, daß die Einweihung am 
Pfingſtfeſte ſtattfinden kann. ; 


Das deutsche Handwerk in Polen. 


Walther Kuhn: Aus dem Oſtſchleſiſchen Zunft⸗ 
leben. Gott ſegne em hr Handwerk! Ein Bild des Zunft⸗ 
lebens der alten Zeit in Vielitz⸗Biala. Poſen. 1920. Verlag der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen, VI, 109 und 3 S. mit 1 Ab⸗ 
bildungen. 

Niemand in unſerer Gegend meine: „Bielitz lie weit ab. 
Das Buch iſt für uns unwichtig.“ Es hat recht viel für jeden zu 
ſagen, der ſich ein Bild von dem ſtädtiſchen Leben im öſtlichen 
Siedlungsgebiet des sapoe Volkes machen will. Wenn auch 
tiele der bekanntlich meiſt von Deutſchen begründeten Städte im 
alten Polen allmählich der Poloniſterung . ſind, ſo haben 
ſich doch andere ſeit der großen Zeit der mittelalterlichen deutſchen 
Oſtſiedlung im 13. und 14. Jahrhundert bis auf unſere Tage oder 
wenigſtens zum Beginn Neupolens deutſch erhalten, und auch in 
denen, die überwiegend polniſch geworden ſind, iſt einſt das Leben 
der Handwerker, die den Hauptteil der Bevölkerung ausmachten 
(abgeſehen von den Ackerſtädtchen), ähnlich verlaufen, wie es in 
dieſem Buche dargeſtellt wird. 


Der junge, begabte und fieibige Verfaſſer iſt uns be ſonders 


durch eine gleichfalls im Verlag der Hiſtoriſchen Geſellſchaft er⸗ 


ſchienene grundlegende Arbeit „Verſuch einer Naturgeſ 1 der 
emp- 


deutſchen Sprachinſel“, auf die bei dieſer Gelegenheit au 


ſehlend hingewieſen ſei, bekannt. Während er dort an der Hand 
eines reichen Stoffes und eigene Anſchauungen die Lebensgeſetze 
eulechen Deutſchtums, das auslanddeutſche Leben als biol ſchen 
Zur edel. zeichnet er hier ein anſchauliches Bild der 
f 2 ke mis die gegebene Lebenseinheit für den Handwerker jn der 
Geiste pentritan Gliederung waren. Wir erfahren kurz bie 
e da wat en Sprachinſel um Bielitz, die einſt biel 
f Krakau reichte, lernen die ſoziale Einſtel⸗ 


ung des Zunftweſens g 
Gewerbes rial kennen, den äuße 4 
richtung, die Polen ebenſo 1 hea enai Ss 


eines Handwerkers von der Lehrzeit über 
derzeit bis zur Meiſterwürde mit all 23 — Ri 


egenüber dem gen neuzeitlichen 
unft, einer Ein⸗ 
lichen Sinne erſt den Deutſchen verdankt, . 


P 1 
i 


+ Pofener Tageblatt. +- -T: 


Aub der Wojewodſchaft Pommerellen, N ET 
* Schwetz 22. Marz. Zu einer blutigen Schlägerei ; \ ` 


get Win von der Jatobsvor 
Nähe der L 


geihajjen wird. Große Mühe und Arbeit wird es jetzt machen, 
e 


b 22. März. Vor einiger Zeit ng es der Siefigen 
zoltgei, mehrere Frauen zu verhaften, die Fal chgeld in den 
rie 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die 


Vom 15. bis 25. d. Ms. nehmen alle Bree BEE 
ſtellungen auf das „Poſenuer Tagebla i gb W 1 
2. Vierteljahr 1927 entgegen. Der Vierte n anf 
ift ſogleich an den Briefträger oder an die nähe i 9 95 
zu zahlen. Der Preis für den Monat beträg * 
für / Jahr 15 Ztotpy. getel! 

Wer die Zeitung monatlich beziehen wil, m J 
bis zum 25. d. Mts. bei dem Briefträger für 
April; für Mai und Juni muß dann die ien 
bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuständig 


n amt beſtellt werden. bis 
Nur bei Beſtellung und Zahlung ung 


25. des Monats kann pünktliche Lieler 

„Poſener Zageblatis* am nächſten Mont 

gewährleiſtet werden. tel 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt ® 

Poſtbezug zuläſſig. 700 
6. 


* Warſchau, 21. März. In der ul. Miynarska 10 hat der 
36jährige Händler Rogtecki En 12jährige Tochter 


rau gelang es aber, ihn zu retten. Er verſprach nach ſeiner 
ieder . leine mehr anzurühren, aber in der letz ten 


Aus Dübentihland. i 
* Schneidemühl, 22. Mä Am 17. März d. Js. nachmittags 
iſchen 3 und 4 Uhr wurde die 15 Jahre alte Tochter des 
e NN ſthaus Stöwen, am lgenjee in unmittel⸗ 
r 
nittener OEL e wurde feitgeitellt, 
der Täter das Mädchen Schritte vom Wege entfernt in eine 
u ee dualen be. N, 256 am jelben 
n, 
end, den Täter in Schönlanke feſtzunehmen. & hat 
die Tat bereits geſtanden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Zahlung kaun auf Poſtſcheckkonto nal 
oder unmittelbar an den Verlag des > Poſener 
blattes“, Poznań, ul. Zw erzuniecta d b 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für 8 Pa 
Sie erſparen fih den Werger über ang 4 
ier T eng sense 3 n 72040 ; 
- . u en Monats, wenn Sie die u 
rbote atte i59 
10 potegne 2, Mam, Seeger ebe 200 2 | Bezahlung des „Boiener Tageblatts” 2197 
hieſigen Strafkammer zu verantworten. Er 25. d. Mis. nicht vergeſſen. 
wurde zu einem Fader. Zuchthaus, bei ſofortiger Ver⸗ 
e e We e I 
Bräutigam 3 Risi Gefängnis. ; 


N ; 


Wellervoransſage für Donnersiag, 


+ ſentli Mein- Berlin, 23. März Anfangs geöptenteild u” N 
A 0 ee en Si LY 158 11 ous ie ohne erhebliche Niederſchläge ſpüter stärkerer Er 
verant- ang. — 


Radiotalender. 


einer 
+ dem Förſter i erklärt, in Not⸗ r der : 
webe t au eben, da ihn der tätlich Dieſe] Singer: Die muftlaliige Bildung 
Angabe wird aber durch jagen widerlegt. r Antrag | Mujit zu „Egmont“ mit Zwiſchentexten 


parzer. 10.90 — 12.30: Tangzmuſik. 
Breslau (815,8 Meter). 


den Einatsanmalis laute auf em abe Gefängnis; das Urteil 
auf bier Monate Gefängnis. — Der heiter Adalbert 


awula aus. ofen i n der Wohnens M ae mem, Et : 1.8 
Einbrugsdieb ab! m der Wohnung emes Rau Er ais Spiegel der Kultur 8.18 
einen á Bom Wäſche. Es a A8, den Dieb] Landesorcheſters. 10.15: Dr. Rofe: 
auf dem Ba in a verhaften und ihm die enen] bis 12: Tanzmuſtk. 

Sachen abzun Das Urteil lautete auf drei Monate Königsw 


€ i 
ä is mit Anrechnung der Unterfudu: — Eben⸗; 5 
dee weden Einer hi 8 it der warnte bre 3 * 


Langenberg (408,3 Meter).  180—2.30 
4.15—6: Beethoven⸗Nachmittag. 8.106.830: oÑ 
Religion Beethovens. 6.35—6.85: Rolf Benya kioin 
7.157.358: J. Weber: ee 500 155 
. ee e 
ur n „an s > 

955 3511.10: Lieder aut 


gioie von Sophokles. 10. A 
e e 


zmuſik. 
en (6172 u. 577 Meter). 4.15: Nadym 
4 DE 065 


Thorn. 22. März. 0 gsag 
(ehem. Weſtpr. Feuerſozietät) Pomors Tow. Ubezpieczen Mallek 
konnte nicht genug „Verſicherte u 
von Intereſſenten zu fälſchen. wofür ihm das Gericht zu zwei 
Jabten Gefängnis verurteilte. 


Dr. Kobold: Wien zur À 
Herzkrankheiten und Beruf. 7.30: Engliſch · 


kee (1111 Meter). 58.305. 5 
a an e * 55: 2 
mufik. 25: ſch. 7.46--8,10: Vortrag 


Medizin. 8.90: Sin 25: 
Rundfunkprogramm für Freitag / 
Berlin, (483.9 und 566 Meter). 3.90° ien 

Frauenſorgen. 4: Dr. Mayer. „Auf der . 

Lander. 4.306: Ette⸗Kammerorcheſter. 7:06: 

„Die germaniſche Dichtform.“ 7.55: Dr. Eberma 

Deutſche Strafgeſetzbuch.“ 8.38: Kammermu 

Beethovens. 10,80 12.30: Tanzmuſik. 
Breslau (815.8 Meter). 4.30— liche 3 t 

Schleſiſcher Hausirauenbund. 1—7.35: Wach Hands 
ubtſtatt Breßlau“, getreulich erzählt von Gt de ich gst 

15: Elternſtunde. „In weiche Schule IÉ mie Br 

8.25: „Wenn der Frühling in die Schläfing trip Payet 

Funkrevue in 6 Hörbildern von Hans 49510 405 & 

Marg. Damvel: „Berufswahl der Mädchen“ 30: DE 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). er ar Jeg 

härte ich mich ab? 3.30—4: Embeitekuzich dene. 57 

430-5: P. K. Graef: Die Kunſt des Spre 6—6 ; 

Dr. Naumann: Frühgermaniiche DURUNE 

Naira: Wie verbeſſert man ſeinen Rund 

Engliſch für Fortgeſchrittene. 6.55—7.20 

Börſenkurſe zuſtande kommen. 7.20—7 45 si 

für Arzte. Ab 8.40 übertragung aus Berlin: 1 4 
Langenberg (468 8 Meter). 1.30—2.30 : ik 

Kücemundiunt. 5-6: Lieder⸗ und Kle 

Welchen Beruf wähle ih? 6.35—6 55: Pro,. 

yugen be ee 8.15—,0: Alte und nen ~ 

1.10: Re itationsſtunde. Unfciegend Tan Fiener N 
Wien (617.2 und 577 Dieter), 415: rein 

7.00: Franzöſiſch. 7.30 Engliſch. 8. 0 75 

Drama in fünf Akten von Gerhart pauptma 7.00 
Varſchau (1111 Meter). 5.40; Konzer ie. 

8.15: Kouzertübertragung aus der Phllharme 

— — k 


7 e enger 

Zuſammenhan iſchen den ſamten un jelftädten 
des Sten is 8 4 der Nolan, Siebe rgen, Ungarn 
und gantz Polen in und andererſeits mit dem Mutterland 
„ wie man damals noch nicht den engherzigen 
. des Durchſchnittsreichsdeutſchen 
o, dem ein deutſcher Wolhynier ein ein 


iſches deutſches 


Jünfte mit ihrer Poloniſieru ugleih ihren Niedergang 
und Verfall erlebten. on 1700 

natürlichem Wege, der von den jetzt beliebten Met e d 
miſterung grell abſticht, der Zuzu benjaes Meiſter auch die Zunft 
in Biala, die nun einen reißenden Aufſchwung nah bis n 
nach t820 die Maſchinenkultur den Rückſchlag brachte. ki der Beit 
machte aber das Deutſchtum dem polniſchen Volk noch einmal zu 
den vielen früheren ein uner ſe liches Geſchenk dadurch, 
daß es ihm durch ſeine Söhne a tief in Kongreßpolen eine 
eigene Landesinduſtrie aufbaute. 


Lehr reich zu lejen er die alten Preiſe, ſchönen Sprüche, Be⸗ 


gegen den Alkoholmißbrauch zu verzeichnen ſind, über die 15—17⸗ 

ſtündige Arbeitszeit, die einpemals be € 

fein en nach dem Sonnenlichte einrichtete und noch n 

ſo verkehrt lebendes Nachtweſen war wie heutzutage. i 
Wir empfehlen das Buch unſeren Leſern, zumal eine gase 

er auch an Bildern und feine allge meinverſtändliche 

e 


fane vereinfacht worden tft) es als 


Handelszeitung Posener Tageblatts. | 


Donnerstag, 24. März 1927, 


andelsnachrichten. 


schleppende Mehlgeschäft ist mit für die Kurseinbusse verantwortlich. Posener Börse. 


ärzweizen vermochte um 2 Mark im Preise anzuziehen, da das i ; 5 
to nt del der e eee iak Ba Fehlen kontraktlicher Ware staris e unde 15 4 ste 0 n- EREET 23,3, 22, 3 RUE RER 23.3, 22 3, 
9 ie x ibis P $ i ten auch heute wieder f 31 en A í 
a Kredytowego). Die Landschaftliche Bank teilt | iog SC April—Mai Abladung, war in den Ofterten N. RE 4 


ret Wirkung vom 22. März d. Js. den Zinssatz für 


nicht unerheblich ermässigt, und darauf stellte sich hier die Vorkriegspfandbr 62.00 — f Poznan (1000 Mk.). 1.00 1.00 
Skomtierte Wechsel der Landwirtschaft, der In- 60.00 


März-Sicht um 2% Mark billiger. Vordere Ware ver- — H. Cegieiski (50 20. 32.00 33.00 


èr hte si t im Prei h ten, wofür sowohl = N 5 
Wande herab an en a 83 1 das Fehlen a rria an auch & enter den Auslandsforde- eek Kriege, 360 — Contr, Skór (100 zt 28 u. 
C Tot massgenend, sind, Das Tula nds] 40° Posen Pror.öh, Dee 100091.) 0600. = 
ee Kandeisbeziehungen. Die U. d. S. S. R. zahlt Weizen- und Roggenmehl sind in den Offerten um weitere] m deutsch. Stempel 85.00 85.00 C. Hartwie ( he 19000 00 
N te Waren fast ausschliesslich mit den von der War- 25 Pfennig pro Sack ermässigt. Der Konsum bleibt jedoch nur Ab- sp dot. jisty Pozn. Luban (1000 Je K — 
ndelsvertretung ausgestellten Wechseln. Infolge- nehmer für kleinere Mengen. Hafer ist in den Forderungen für die] Ziem, Kredyt.... 94.00 94.00 Dr. R. May (1000 .) 77.00 75.00 
dische Industrielle und Exporteure bei Geschäfts- hiesigen Käufer zu hoch gehalten, und auch Gerste hat sehr kleines 94.50 — 78.00 77.00 
Mwiets grossen Schwierigkeiten, da sie Wechsel | Geschäft. $ ? 94.00 — |MiyaZiem. (1000Mk.) 2.00 2.00 
eiric gange ien müssen, was für sie häufig in- 1 Ze 22. . ‚Demänsaweizen ee BEER, Damme: 6% listy zbos, Porn Papiernia Bydgoszez i 
Skapital unmöglich ist. Bereits seit längerer | weizen ‚ Roggen 399.75. 40.75, Braugerste 41—44, p teser o Da — 
£ Verhandlungen mit der Regierung geführt. Diese |bis 36, Futtergerste 30.503 1.50, Hafer 33.50 — 34.50. Ziemstwa Kredyt.. 22.40 22.80 (1000 Mx. 00 


eigt, der Forderung der Industriellen, für die 22.50 22.90 Pozn. Sp. Drzewna 


n nei Danzig, 22. März. Amtliche Notierungen in Danz: Gulden für .65 
en, kfeditierten Beträge eine Garantie zu übernehmen, 50 kg waggonirei Danzig: Weizen, 127 Pid. 15.25-15.50, Weizen, 124 Bk. Kw. Pot. (1000M. 750 7.405 (1000 N e > 9558 
ablehnen steht sie einem Rcalprojekt über die Kredit- | Pid. 14.75—15.00, Weizen, 120 Pid. 14.25-14.30, Ro en Gester) 13.125, — 150 13.00 13.00 
Bericht, je end gegenüber. In dieser Frage wird ein aus- Gerste 11.25-11.50, Puttergerste 11.00-11.25, Roggenkleie 8.75, Weizen- | Bk. Proemyslowco® Unja (12 20. ꝗ a 7 
werbe ger ON einer aus Industriellen bestehenden Kom- |kleie, grobe 9.00. (1000 Mx.) . 60 1,60 — 13.25 
rd, erwartet. 


Metalle. Berlin, 22, März. Amtliche Notierungen für 100 kg 


i 
1.65 1,55 17 y Bydgoszcz 
( 


eing h r: j f 
Jie „Sr fabrik für elektrische Züadapparate in Ober- in R.-M.: Elektrolytkupfer wire bars (Notierung der Vereinigung für f Bk, Zw. Sp. Zarobk, ne 
p AEUOZa"-A.O,. in Kattowitz hat Im Alt-Bierunfdie Deuische Elcktroiytkupfernotiz) 128. Notierangen der Kommission (1006 Mk se oe. — 15.25 Wytworn. Chemiorna 
ra die ische Zündapparate, die erste dieser Art in das an Dee noreenvoratandos: rn e un Pte — 1550] (1000 Mr.) 0.75 0.75 
i > esellschaft besitzt 4 weitere Fabriken, in denen | Originalhüttenaluminium 98—-99% in Blöcken, Walz- un ra Fre) 0 4 
Rx Sorengstoffe harsteilt. r — 15.30 Tendenz: schwach. 


210, desgl. in Walz- und Drahtharren, 99% 214, Reinnickel, 989977 
340—350, Antimon-Regulus 100—105, Feinsilber 77.00-78.00. 

Rauh waren. Leipzig, 21. März. Am ersten Tage der Mucrena- 
Rauhwarenversteigerung war die Haltung bei reger Beteiligung des 
In- und Auslands fest. Das gesanıte Ausgebot wurde restlos aufge- 
nommen. Füchse, die fast zwei Jahre vernachlässigt waren, erhöhten 
ihre Preise bei lebhafter Nachfrage um rund 10--20%. Die Untersorten 
tis waren weniger gefragt, während die besseren zu Vormonatspreisen 
schlank Absatz fanden. Das Ausland griff sehr stark ein und nahm 
etwa 80% der ausgebotenen Mengen auf. 

Molkerelerzeugnisse und Eier. Könixsberg, 20. März, Am 
ostpreussischen Buttermarkt ist die Lage unverändert, das Geschäft 
bewegt sich in dem gleichen Umfang wie bisher. Eine Aenderung wird 
1 an En Enun A m a En. Ki das 

ngebot in Tilsiter Volltettkäse reichlicher; der Preis für Stallware I 7% 5 N 
stellt sich auf 90—95 Pig., für Weideware auf 98---105 Pfg. ab Molkerei. 6% Pos. Dohrn IWysokka . . . . 5.40 5.80 
Der Preis für Tilsiter Halbiettkäse beträgt 49--52 Pig. ab Molkerei; | 100, Pos, Kolej. S. 103.00 103 00 Orzeẽ wo — 
der Umsatz ist nicht besonders gross. In westpreussischem Schweizer Bank POI ʒ .... 119.23 121.75 W. T. K. Wegiel ... 86.00 — 

Pol. Hr 


käse beträgt der Preige für prima Ware 118--120 M., für geringere I E 5 ur 
112—115 . ab Molkerei; das Geschäft ist ruhig, prima Ware wird 9 eee 


. liet on landwirtschaftlichen Maschinen und Gebrauchs- 
ku des der ich nach den soeben veröffentlichten Daten des 
gm Werte etallindustriellen im Jahre 1926 auf insgesamt 
N an W. v. 74 von 121137 Dollar. Hiervon empfing Russland 
alien 1183475, Dollar, die Türkei 146527 kg i. W. v. 17 905 
37S Dollar ses ke i. W. v. 11788 Dollar, Lettland 110965 kg 
We 42 Boh land 16.379 kg i, W. v. 1400 Dollar, Litauen 
v. 144 Boner and 5074 kg i. W. v. 540 Dollar, Bulgarien 
i r. ý 


Warschauer Börse, 


Devisen (Mitteln.) 28 3. 122. 3. 
ern u ER — Paris. .. 
Berlin“) 9 212.86 Prag. 


23. 3. [N. 3. 
35.1 35.13 
26.57 26.57 


London. . 6.565 43.56 Wien 128.160 126.10 
Neuyorx 3.95] 8,8517 rien 172 172.50 


*) über London errechnet. Tendenz; Uneinheitlich. 
Eifekten: 23 3. 22.3; n 
5% Premj.Po2.Dol, 50.10 50.50 W. T. P. Cukru o. K. 4.30 4.40 


part. Konwers. — Firle „„ 60.00 
59 $ 58.00 58.50 LAZ) „e 


im Size für polnische Kohle nach Hallen werden It. 
Transp ik Ustaw“ Nr. 23 veröffentlichten Bekannt- 
Nach erort von allen polnischen Ladestationen bzw. 
vom 14 österreichisch-italienischen Grenzstation Brenner 
7. der März d. J. auf 321 österr. Groschen je 100 kg 
Station tansport mindestens 700 t umfasst, nach einer 

. gerichtet ist und mindestens 50.000 t monatlich 
er vorgeschriebene Transportweg ist: Polnische 


; i Berta ee „(Seibersdort)—Petrowice (b. Oderberg)— 


„„ „„ „„ "a 


Í . Er Nafte. — Sa 
bis aj. ai den ER oia pailan p Ra Owon fiir bevorzugt, — Am Eiermarkt ist die Lage unverändert sehr ruhig. Die | Bank dpi i m in prey; S, 408 4.25 
tober d, J, Preise haben sich gesenkt und betragen für ostpreussische Eier 9 Pig. Bank tedy had e = Cegielski . ... 39,50 33.22 
` Helmarkt. Nach einer früh Scha des [und für litauische 7—8 Pig. Das Reich ist flau gestimmt, daher kann] Bank Malopolski i. — — e 6.00 
SChafterats jet mindestens an Dentel 4 izung dos keine Ausfuhr Stattfinden, zumal da die dortigen Preise erheblich unter | Bank Przem, Warsz, — — {FIEt zesoonseoss ~ 21.00 
ikauiskartofieln aus der Ernte 1926 in Bin kommt den hiesigen Einkaufspreisen liegen, Polski Bk.Hdi. Pozn, = =- IIIpop . 21.00 120 
Lanat herübergenommen worden. Diese Menge wird Hopfen. Nürnberg, 2i. März, Am Hopfenmarkt sind in der] Bank Przem. E asinina i400 
v ite, dieses Jahr, die Preise ungewöhnlich hoch {vorigen Woche insgesamt 130 Ballen umgesetzt worden. Die Zufuhren | Bank Powsz. Kted, — —  INorblin..esonnes- . “uU 

kann tt Spart im eigenen Wirtschaſtsbetrieb, um mög- betrugen 80 B. Bei ruhigem Verkehr zeigte sich etwas mehr Interesse | Bank Tow. Spöldz. — — Ortwein en T SR 

‚ste e eln zu haben, während der Verbraucher sich [für qualitätsvolle Hopfen, Auch im Transitverkehr sind einige Partien | Bank Wileński s.s. - — jOstrowieckie à 50 21 83.00 — 
unde nkt. Berücksichtigt man ferner dabei, dass schon [besserer Hopfen zum Verkehr gelangt. Die Preise blieben für alle | Bk. Zachodni .. 3.65 3.65 ParoWOZy 77. 0.80 0,84 
t der Benentende Mengen offein von den Stellen, die] Sorten unverändert, Stimmung ruhig, Es notieren‘ Primabopfen R.-M.] Bank 2 8 — eis 2.50 2.60 

i . Winter achtung höherer Prühjahrspreise hereingenonmen | 300—530, Gutmitteinopfen 470 4%, Mittefnopten 400—450, geringere Bk. Zed. Z. Polsk, 2.60 2.630 Rohn .. — —: 
inte jetzt rù ewahrt worden sind, so wird man annehmen | 200-370. ‘ Bank Zw. Sp. Zar. 14.00 dir 1.47 1.53 

en em Ti ecldläulige Bewegung der Kartoffelpreise noch Vieh und Fleisch. Danzig, 22, März. Preise für 50 Lebend-] Bank Zw Ziemin — — 8 E T 

r o W fnunkt angelangt ist. Diese wird sich erst gewicht in Danziger Gulden: Rinder. Ochsen: Ausgemästete, höchsten Cerata y Ey ur 23 2 

au v z der Saatsaison die Hoffnung |Schlachtwerts 44—46; fleischige, jüngere und ältere 35—38; mässig Fele re Wulkan o. K.. — 

er wendung von Kartofielbeständen geschwun- [genährte 24—27. Bullen: Ausgemästete, höchsten Schlachtwerts 43 bis | Sole Potass . — Jor u o, K. . 30 

tände an den Markt kommen müssen, eine 45; fleischige, jüngere und ältere 35—37; mässig genährte 24—28. Grodzissee er Er Zieleniewski ....... 11. . 

nicht vorliegt. Färsen und Kühe: Ausgemästete Färsen und Kühe höchsten Schlacht-] Kijewski. „ „„ — = jZjedn. Maszyny es. — s 

roffein für Brennereizwecke hat|werts 42—46; fleischige Färsen und Kühe 32—36; mässig genährte | Puls „ „ 1 — KoOpbůiee — "e 

f md aufgehört, Stärkefabriken benötigen nur [Kühe 20—25; gering genährte Kühe 14—18; Jungvieh einschl. Presser Spies. „„ — sm Pioneer eee aS 
re toft rocknungsindustrien lässt diej20—30. Kälber. Feinste Mastkälber 63—68; gute Mastkälber 45—65; Sirom. 450 nn 7 ß 
N ise waltlocken keine Rechnung mehr. \ gute Saugkälber 28—32; geringe Saugkälber 20—25. Schafe (Weid- Wildt . Eu Żyrardów 15.00 13.3 
a Ven besondo n daher auf der ganzen Linie mast, Stallmast). Mastlämmer und jüngere Masthammel 33—35; lek enen 37.00 57 Bork . 2.27 2.4. 

Wa r Fortan“ stark war der Preisrückgang für die ge- fleischige Schafe und Hammel 24—28; mässig genährte Schafe und Elektr. w Dabr,., 91. .00 | Borko -I . 2 

h ni en, während sich gelbfleischige und rotschalige | Hammel 18--22. Schweine. Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht | Elek moge... un "reg EASE ERE i: 

h erz Wläsen Preisstand halten konnten. Die Nach-] 60-62; er über 100 kg Lebendgewicht 58—60; fleischige von] Pol. „Elektr. — — ia kat 6 7e = 

— lebhaft, und es fanden grosse Umsätze statt.] Cleo kg Lebendgewicht 8557. — Marktverlauf: Kinder, Starachowice .. 2.75 2.80 Tkanina „5660 %%% „„ — — 
ende Md der Breslauer Produktenbörse: Speisc- | Kälber, Schafe und Schweine ruhig. Brown Boveri . 2.05 — | Haberbusz a. m 422.00 

N ihing 3,50 M. je 50 kg; Fabrikkartoffeln 16 Pig. GE i — % rern Tr im 

Berliner Viehmarkt vom 23. März 1927. * eee 2 

Amtlicher Bericht. Siado . — — 2 

Auftrieb: 1339 Rinder (darunter 439 Ochsen, 209 Bullen, 691 ChodordwC . — k PEP 

sonst um diese Leit der Fall zu sein] Kühe und Färsen), 2783 Kälber, 3978 Schafe, 12120 Scheine, Sent. . o o se 

den letzten Wochen mehr oder weniger — Ziegen, 2430 ‚Ferkel, 460 Auslan dischwehie, ~- Preise für I Pid. t 2.50 2.30 F eee 2 72 

an den Tag gelegt, namentlich in den Lebendgewicht in Goldpfennigen. = Fal. „ ~ 
Peizarten. In russischen Ar- Rinder; ge Michatow 9 965 % 0 %/%/ em 0.58 Pustelnik. . ae! r 


en 
Zenblicklich ruhig, da die dortige Regierung 
dera alles für ihre Auktion ansammelt. Be- 


Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) m 
b) vollfl, ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 


4—7 jahren „„ „% „%% %/hů nm „%%% „„ * 
leise 


Tendenz: schwach. 
Danziger Börse. 


Russi c) Hap ‚nicht ausgem. u. ältere ausgemästete,.. ~ Į Devisen] 23. 3. J 22.3, . 22. 3. 
ie Koniektk d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere..... 35—44 ‚old | Geld Geld J Brie! | Gold | Briet 
Bullen a vollfl, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes, 53—54} Londen | 25.00 I 25.01 [Serin 215 122.278ʃ121.97 122.278 


b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwer tes 5253 
9 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. ... 48-51 


Neuyork 3 — $Warschauf 57.38 | 57.52 | 57.38 J 57.52 


t gestaltet. Besonders 
ie . An Kae Artikel et 
viel verar e 
Modeartikein zählen Kalbfellen, 
Jacken gut verarbeiten lassen. In 
ersianer, Nutria (trotz hoher 
» besonders in den blauen Sorten. 
bis jetzt Skunks, trotzdem sie 
russische Artikel, wie Feh und 
bei nicht allzu grossem Angebot. 
hat teilweise reger Besitzwechsel 
darin nicht allzu grossen Nutzen 
hältnisse im der Branche sind im 
anzusprechen. Einige Zahlungs- 
de nicht erschüttert. Man rechnet 
Rauchwaren-Auktion wieder feste 


d rin ps — „„ —— ——P—6æE—6456k 441 06606 45—47 
a)i gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 4547 
b) sonstige volifleischige oder ausgemästete .....ssss, 38—42 
o) fleisc ge. 2 6 6 26 6 26 0 6 6 6 6 6 „6 6 „ 6 0 0 0 „0 60 0 60% 2833 
N nährte rere 22—25 
ärsen (Kalbinnen) 

83 vollfleischige ausge muste te höchst, Schlachtwertes.. 

b vollfleischige —— nũ2 — ——f—f P ee 

c) fleischige 
Fresser mn... ..nn.....n„... 


a) Doppellender feinster Mast .....n...n.n......—0.s m 
b) feinste Mastkälber 52549552 „%%%„%„„„„„„„6„„%%6„%%öb Ʒ — 
c) mittiere Mast- und beste Saugkälber 26264 12-86 

geringe Mast- und gute Saugkäl ber „43 aee 


Naani iiS ye Feen 5738 | 5752 5740 J 5755 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 28. 3. 22. 3. J Devisen (Geldk.) 23. 3. 22. 8. 
London „ur oå o o o è 120.435] 20.439 Kopenhagen «+++, 112,26] 112,26 
Neuyork .n....s 4,2085 4.2095 0 960ꝰ „ 109.71 109.81 
Rio de Janeiro.. 0.497] 0.497 | Paris. a... 16.485 16,48 
Amsterdam 168. 168.44 Prag.. ETTEI 12.46] 12,462 
Brünsel(100Belge)| 58.401 58.51 | Schwelz. . 30.93] 80.04 
Danzig. 81. 81.69 Bulgarien „„ „%% 3.045 3.04 
Helsingfors.. ses. 10.594 10.594 | Stockholm . .} 112.67] 1 12.66 
I „„ „„ 19,43] 19.17] Budapest (100 P.). 73.40 39.21 
Jugoslawien. ess, 1.39| 7,385 | Wien 39.21 73.46 


enährte jun Senne AT E 40--46 


on, 28. í für e) geringe Saugkälber eka fe re „uno. 36 (Autan } rs ). ; 
5; a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: R.) Effe : 7 — 220 1 
J 754275 Weizenklete 1. Weidemast t. . tsch. Reichsbahn Farbenindustie . | 304, | 296.5 
ae Roggenkleie . ii 5 27.50—28.50 2. Stallmast ——kᷣṼůK * „ ee 50-57 Al Dsch.E erg Koks i W520 25 pihi 
70 2725 Bökartoffeln (aufw. ) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut „ Hochbahn 4 EN 5 100%, 
von 2 Zoll an) . 10.50-11.50 e 1 


P 
5 
2 
or 


j 
z2 K 


* Fab c) leischiges Schafvieh eseese sseanstanenaene 28-35 N Lloyd \ 
` tae. R ENN 800 d) gering genährtes Schafyieh nen . en n red ng RER A an 2501. 
r 18.00 ya 00 Heu, | a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht ........ _. 1 Darmst, E RNG red en 1255 127 
89 —5400 Heu. — 5 b) voliti, Schweine von een Pfd, Lebengewicht . tr 41 ber Aue 10008 1137 
80 A 00 Blaue Lupinen . 22.50— 2400 % ? BE a i ? . 59—61 | Dresdener 5 E Gbin ET 
e Lan > mmol) e s z mn eee Hoien Deae 19 | 
: 24.00 x ” ” * 120 2 5 — Gelsenkirchener . 7 20 
U Tendenz: fest. DEAN „ „unter 120 „ > 58. 590 Harp. Bgb.. .. e 
ee a Wa en Ok Metallbank . 1574| 190 


Metallbank . . . | 1573,| 156 
Stettiner Vulkan 86 — 
Deutsche Wolle | 6362 
Schles. Textil. 85 85 
Feldmühle Pap. | 2113,| 210 
Ostwerke . . . | 37334] 370%, 
Conti Kautschuk | 134 | 132 
Sarotti 212¼ 212.5 
Schulth. Pt. 401 398.5 
Deutsch. Erdöl . 188.5 1855/ 


i ande enen 681/116 — 41.25, Posener 


ziemlich glatt, ausgesuchte Posten über Notiz, Schweine anfangs 
Warschau 28.00. Geringer Um- Í 


lebhaft, Schluß flau. 
Por { e 


.50-—250,25, Mai 252—-251,50—252, Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.98 Danzig 8.94, 
te: Sommergerste 214—242, Futter- Reichsmark: Warschau 212.93, Berlin 213.11, 
l.. Hater: mårk. \198—206, Danz. Gulden: Warschau 174.26, Danzig 174.06, 
als: 178—180. Tendenz ruhig. G ldzloty: 1.7269 kl. 
Amehl: 32.75—34,75. Welzenklele | . 0 9 9 i 3 Mürz 280 nachm, (R.) Aus- 
Kleine Speiseerbsen: Ostdevisen. Berlin, 23, März W N er 
Ackerbohnen: 20| uhlung Warschau 46.805—47.04, Große ge aa 
; are. ze en kleine Polen 46 5647.04. 100 Rmk = 212.56 218.65 er 
IB, ut siukuchen hite am 23. März, mittags 12 Uhr für Feinzelne Spezialwerte am Montan- und Elektromarkt, wie Farben- 
ER 1 Dollar Noten) 8:90 24. Devisen 893 zł 1 engl Piund 43.36 zi, 100 | industrie und von den Banken Commerz und Darmstädter Nationale 
e und dis März. (R) Die wiederum [französische Frank 34.88 zł, 100 a Raae ELTA 21, 100 Reichs- | Bank. Tendenz fest. 
die ässigung i i mark 211.43 zł und 100 Danziger Gulden 172.40 zł. 
t eine N Tmässigung der Cifweizen- 50, Zürich 58.20-57.93, Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
achgebung der Weizen- Der Zloty am 22. März 1927. London 43,50, rio $ 5 
1% Mark zer Folge. Auch das weiter I Wien 79.50. Prag 376. | > Schriftleitung keine Gewähr und Haftpfli 


Laurshütte . . 
'[Obsohl. Bisend 


. und Oelsaaten für 1000 kg, sonst Pas 
Schles, Zink 


I märk 266—269, März 289.50 bis 


Tendenz fest. 


Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 23. März, (R.) Bei kleinen 
Umsätzen setzt der Verkehr in fester Haltung bei Kursbesserungen 
von 1 bis 2% und vereinzelt auch etwas mehr ein. Bevorzugt sind 


Spielplan des „Teate Wielli”. 


Mittwoch, „Borns Godunow“ von 
Premiere.) 

Donnerstag, 24. März: „Borys Godunow“. 

Freitag, 25. März: „Der Oberſteiger“. 


99 
28. 


März: 


3 zun ien Todes ein ſolches Urteil iſt unſeres Wiſſens niemals ergangene konnte N 

Sonnabend, 26. März: Sinfoniekonzert. (100. Todestag Beet- infolgedeſſen auch niemals aufgehoben werden. 2. Wir halten] nicht. — Es liegt zweifellos ein grobes Verſe n nen 0 1 

hobens.) è derartige Erwartungen für völlig ausſichtslos. 3. Die Gerichte | yor, daß er das Mündelgeld vorbehaltlos angenom g N 

Sonntag, 27. März, 12 Uhr mittags: Tanzmatinee Maryla werden einen ſolchen Vorbehalt nach Lage der Dinge niemals zu⸗ kann für den dafür entſtandenen Schaden haftbar Lernt 1 
Gremo. 3 Uhr nachm.: „Das Dreimäderlhaus“. (Ermäßigte laſſen. 4. Das können wir ebenſowenig wiſſen wie ſonſt jemand. In Frage kommt als zuſtändige Inſtanz 5 PN, 

Preiſe.) 7½ Uhr abends: „Halka“. F. G. 500. Da Shr „ i ge bea 5 gericht. z it itio 118 

28. März: „ | K* letzten in das Krankenhaus vevanlaßt „ it er au r die . K. 3. 88. Die eingetragene Summe Hl, ede 

Mantan, 2A,- eee wee Seuntenhaugtoften haftbar. Er kann allerdings die 3 die „„ nicht ausdrücklich eine a h 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
von 11½—2 Uhr. 
eingelaſſen. 


Deutschland 


PPP 


Juwelier und Goldschmied 


| W. Aru (gegr. 1840) 


Joznah, ulica 27. Srudniq 6 empfiehlt 
Brillanten, Qold- und Silberwaren 
Jrauringe 
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 


Saattartofien 


von Parnaſſig. Wohlimann, Induſtrie und von 
Lochows Peikuſer Gelbhafer, 2. Abſaat 


verkauft 
Rittergut Bronikowo, pow. Śmigiel. 


220 


200.000 jähr., Kräft. Kiefernpfanzen 
10000 4 jähr. verſch. Fichten 


hat abzugeben 


Forjtverwaltung Bronikowo, pow. Śmigiel. | 


en 1 BR 
g u.Berkänte} € 
£otomobile, 
gebraucht, in ſehr gutem Zu⸗ 
ee oder — 
160/180 PS mit itzer, 
gebraucht, 3 
zweizy 
der Bauart, 60/70 PS mit 
Schwungrad für elektr. Licht 
(evtl. mit Dynamomaſchine. 
220/380 V. Wechſelſtrom), ſo⸗ 
wie auch and. Maſchinen kaufen 
Zaklady dla Przemystu 
Metalowego Zaczkow- 


ski u. Dubiński, Lwów, 
ul. Murarska 19. 


A z 


Nüngerstrenr 


rigina! „Weſtfalia“ 


3m Streubr., gebr., aber vollſt. 
u. betriebs 


d fähig, 
zu verkaufen. Gutsbeſitzer 
B. Sauer, Orchol, powiat 
Gniezno. 


Hetall-Bettitellen, 


billig und gut, komplett, für 
Kinder und Erwachſene zu ku⸗ 
lanten Zahlungsbedingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zł an. Infolge kleiner Koſten, 
ohne offenen Laden, bin ich in 
der Lage meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft gut und billig zu be 
dienen. Matrahenſabrik 
„Rekord“, T. Ludwiczak, 
Poznań, plac Dzialowy 5 
(Kanonenpl.) 3. Etage. 


Garbardine⸗ 


Mäntel für Herren u. Damen 
ſowie Herren⸗Anzüge, ſpottbillig 
Teilzahlung. 

B. Hankiewicz, Poznań, 
Wieltie Garbary 40, II. Etage. 


LOSE 


Vorteilhaft, % 
prompt nu! korrekt 


bedienen 


NYKA stb 


Weingroßhandlung 


‚Poznan, 
ul. Wrocławska 38/34. 
Fernsprecher 11-9. 
Ausführliche Preislisten zu diensten. 


Streichbüriten! 
Statt 5 21 jetzt, nur 2,98 ó 
das Stück. Gilen Sie, fo lange 
der Vorrat reicht! 
„Palette“ 
Farben, Lade, Pinſel. 
Poznań, sw. Marein 57. 


Radio!! 


La dv 

I eee 

großer Auswahl auf Lager. 

Witold Stajewsti Poznań 
Stary Rynel 65 
Abteilung Radio. 


Pianino, 
deutſches Fabrikat, gut erhalten, 
verkaufe billig. irid. Po- 
znan, Glogowska 98a I. 


2 Motorräder, 
Marke, Puch , 2 PS u., N. S. U.“ 
2 PS verkäuflich. Jezycka 
Centrala Mechaniczna, 
Poznan, ulica Kraszew- 
skiego 1. 


Die | 


einmalige i: 


dient Ihrer Repräfentation, 
Das laufende Inſerat dar 
gegen geſtaltet die Ber 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


neue Geſchoͤfts · 
verbindungen 
J. Klasse d. Staatl. Klassen- an und et- 
lotterie: „ Les 10 zł, höht da. 
Los 20.- z7; ½ Los A0 zł 1 rh 
i empfiehlt ug 
F. Rekosiewiez, fag. 
Kollektur, Rawicz. E 


Muſoryski. 


(Ermäßigte Preiſe.) i 


Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


D-Zug -Station der Linie Hamburg (Berlin) —Kassel Frankfurt a. M.— Basel 
45 Minuten von Frankfurt am Main 


JA z 


— Voſener Tageblatt. +- 
Brieflajten der Schriftleitung. 


(Austunfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iit ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftl ichen Beantwortung beizulegen. 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr 

M. L. in M. 1. Es iſt Ihnen etwas Falſches mitgeteilt worden; 


zuwerten. Falls es ſich um eine Ländliche Spee 2 

die Zinſen für 1½ Jahre von der Summe zu „ber onen gni 
thek zuzuſchreiben und wie diefe mit 15% aufzug Je ii 
ſo neu gewonnenen Kapital ſind die Zinſen 1801 einer fol 
bis zum 1. Januar 1927) bar zu entrichten. 8. grite 
Hypothek treten ſtatt der 174 und 24 Jahre die 
zwei hren. - i wir aus 
O. Fr. in G. i Auskunft erteilen win es 

ei 


ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft vegreßpflichtig machen. 

A. N. in S. Im Dezember 1922 entſprachen 2500 poln. Mk. 
und im September 1923 50 000 poln. Mk. einem Zloty. 

R. V. in Sm. Die 10 000 deutſche Mk. vom Dezember 1920 
entſprechen 909,09 Zloty und find mit 15%. auf 136,36 Zioty um⸗ 


Grundbuch vorgenommen wird. 


eee — 


de iust Beilage Nrs Die Zeit im 
30,5 


Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen ( a. 
Unerreicht bei Herz- und Arterienkrankheiten, Rheamy el 
Bronchitis, Rückenmarks-, Nerven- u. Frauen 1 
Auserlesene Unterhaltungen: Sport all ee 
une 


Sämtliche neuzeitliche NHurminel . Schöner angen. Erhol 7 
vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Pre la > 
Prospekt durch Bad- und Kurverwa tung Bad Nauheim und in 


EEE a RE E T F 


—— A 


e N | aller, die Glück suchen! A 
Mobilmachun Grösste und glücklichste Kollektur Toller 
Polnischen Staats- Klassen- 1 


Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy S. y fl 


Filiale Królewska Huta, Wolnoś®i ji {ii 
Telephon Nr. 24-38 und 11-76 p I 


. K. O. Konto N ; 
gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur 1-ten Klasse der 15-tem Lotterie begonnen k 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. i 


i 000,7 || 
Hauptgewinn: Złoty 600.000 
sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200. 000.—, 100. 000.—, 60.000.—, 50.000.—, 25 I 

15.000.—, 10.000.—, usw. Pr 
im Gesamtbetrage von Zi. 16.000.000. ge 


Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105000 Lose, auf welche in 5 Kl 
Gewinne und eine Prämie fallen, daher: jedes zweite Los gewinnt! 


Preise der Lose: . Los zł 40.—, . Los zt 20.—, . Los zt 
Ziehung der ersten Klasse findet am 13. und 1%. April 19 


t 
27 st 11 | 


PIE 
Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns ben gen, j 
verlieren! Bis jetzt haben wir unseren verehrten: Spielern rund 2.500.000.-— zł ausgezahlt. Daher wel 2i 2 3 


M 1 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen * 
wendend, schnell und genau. Spielpläne gratis. 


Bestellschein. 


Atademiker bevorzugt, beider Landesſprachen mächtig. 


Anzeige 


An Görnoslaski Bunk Görniczo-Hutniczy L. A. 


KATOWICE, ul. Sw. Jana 16. 
Hierdurch bestelle ich zur I-ten Klasse der 15. Lotterie 
viertel zu zł 10.— 


Bürsienwaren: 


Scheuerbürsten, Schrubber 
Fenster- u. Wäschebürsten 
Kehrbesen, Handieger 


Parkett-Kehrbesen N 
Teppich- u. Möbelbürsten — halbe zu zł 20. 
Teppich-Kehrmaschinen — — ganze zu 140 

Fussbodenbohner 7 
Bohner- u. Scheuertücher Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder 
CIRINE“ er per Nachnahme zu erheben. 
7 


Vor- und Zuname 


in nur erster Qualität 


F. Peschke, Poznań 


w. Marcin 21. 


Genaue Adresse 


Urbei m 2 } Kreditverein Spöttz. z ogr. ol. , 


| Bilanz am 31. Dezember 92% 1% 
Jüngerer herr ai 


ieder am Schlusse des Geschäl 
e des Geschäftsanteiles 100 sł 
„ dier satzungsmäßigen Haftpflicht 


Der Vorstand. 


Aktiva. 


Kassenkonto 
Guthaben bei d 
Beteiligungskonto bei der 
e gskon er 
Genossenschaftsbank . . 
Guthaben bei der P.K.O. . 
Forderungen in lfd. Rechnung 
Forderungen in Sonderrechn. 
Forderungen in Schuldner- 
rechnung 
Wechsel forderungen 
Mobillen 


9 Genossen- 
für 

Steuer- und Rechtsberatung einer landwirtſchaftlichen Intereſſen 

gemeinſchaft geſucht. Fortbildungs möglichkeit, Lebenslauf, 

Zeugnisabſchriſten, Gehaltsanſprüche erbeten unter 686 a. d. 

Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Zum Antrittt per 15. 4. 27 ſuche ich für meine Abt. 
Likörfabrik einen ſelbſtändig arbeitenden 


Destillateur 


Kenntnis der Deſtillation auf kaltem u. warmem Wege Bebing. 
Angebote mit Zeugnis⸗Abſchriften und Bild erbeten. 


Otto Zeidler, Wolsztyn, Wikp. 
Wir ſuchen tidlige Tiſchlergeſellen 


fe beſſere journterte Arbeiten (Büffetts, Schreibtiſche uſw.). 
eldungen an Verband für Handel und Gewerbe, 
Poznan, ul. Stosna 8. 


Zahl der Mi 
200 7t 


gez. Gg. Becker Otto Mix 
Geſucht per ſofort oder ſpäter 75 iſan junger Kaufmannsgehilfe 
7 Stellengeſuche. 19 3. alt, b. beuti. u. polt 
Lyzeallehrerin D 


für 13 jähr. Tochter fäh. beft. Unterricht z. erteilen. Meld. in. 


Si ee Dr. Senftleben, Rittergut gzaborowo 


Książ, pow. Śrem. 


afienleiter als 
Landwirtsſohn, Abſolvent der Szkoka Rolnicza zu Wolſztyn, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung als l. Korre ondent 
Wiriſchaftseleve oder Hofbeamter (in dentfeher n. in Sprache) 


vom 1. 4. 1927 Gefällige Offerten an Guftav Haupt, Offerten unter 687 an die 
Kieltowo, poczta Siedler, pow. Wolſziyn. Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


67 gern aufs Land als 
ut chreiber. 
. b. z. 26. d. M. u. „ Gu 
dreio 085-0 b. .. 


i 


—＋ Zofener Tageblatt. +- 


Minister Steefemann vor dem Reichstag. 
$ W Aunßenpoliliſcher Bericht. 
Aung des deutſchen Reichstags. g ag Mop ine Ber od miig wn g) fis re 


ſche e 3 rung unter den deutſchen Parteien. Sie ijt eine Forderung des 

t Nice Auf 8 Dr. Str ê * ma hnj e 900 un a a e aea 

ht di 2 ins “ Piui un l 75 d uf lichen Meinung erbitten wir das Vertrauen, der Regierung die Ent- 

8 efung deß 1 : 2 ; i ſcheidung darüber zu überlaſſen, welche Schritte nach dem weiteren 
wolungens Hoetzſch (dtſchna 1 rich Verlauf der Dinge zu tun ſind. (Berfalt.) 


r Des Keußern Dr. Streſem nimmt das 1 i 
Sac e ws wss Die Berliner Preſſe zur außenpolitischen 
r Haushalt, fo erklärt de niſter, ſpi 
„ bora ushalts 925 eine 105 N Streſemannrede. So 
mies dagen Fahre machte der Geſamtetat des Aus⸗ Berlin, 23. Mär; Die Berliner Preſſe äußert fih in mehr oder 


illionen Mart aus, diesmal find es 4 Mile minder günftigem Sinne über pie geſtrige außenpolitiſche Debatte im 
Feitzuftellen ijt eine erfreuliche Vers Reichstag, wober Dr. Streſemann eine wichtige Rede gehalten har, 


nahmen, namlich der Paßgebühren, Die „Dentiche Tageszeitung“ faßt das Ergebnis der außenpolitiſchen F 5 3 b 
ber Der Rückgang in MY Dim auf die] Ausſprache 5 Dean ite Worte zuſammen: ae Sie können J h ren 3 a h nen 
ich one der Baßgebühren, Es würde mich und Parteien waren ſich ebenjo einig darüber, daß Deutſchland ein 


| d 

hnen einmal einen Etat vorleg { Š $ : 

gen könnte, aus großes Intereſſe an der Erhaltung des Friedens 

ſinzen aus den aßgebühren überhaupt ver⸗ i een fi Crh 8 

1 N Mir Bean, a 7 10 am. . Fe untunlich und gefä ns fein könne. FEDER HIER 
ro Amieen ben. Einzelnen Jändern Die „Deuiſche Allgemein „nennt die Ausführunge 

ie bergen weren, fiat ihm au fördern, (Beifall. nan Allgemeine Beliung” n 


E als wenn Sie fih an eine geregelte 
Zahnpflege mit Odol gewöhnen. 
m Na n —————...... . — 
tden men das Publikum zu beruhigen, geben vielmehr zu, daß in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen große Beſorgnis herrſche. Eine 
ausgeſprochene Parteinahme findet ſich in der Preſſe bisher nicht, 
doch hebt der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
hervor, daß das Selbſtgefühl der ſerbiſchen Generale durch den 
noch immer unberöffentlichten Vertrag mit 3 gewaltig 
ehoben worden ſei, wie überhaupt der Kampf Frankreichs mit 
Italien um die Vorherrſchaft auf dem Balkan die Wurzel der 
pe rmärkigen Wirren bilde. Das Intereſſe Italiens an 
Albanien vergleicht der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily 
Tele 47 bezeichnenderweiſe mit dem, welches Großbritannien 
an 90 land und Belgien habe, die es auch nicht unter den 
Einfluß einer größeren Macht gelangen laſſen dürfe. 

Die „Times“ halten der ſüdflawiſchen Regierung vor, daß fie 
die Grenzgebiete nicht genügend beauffſichtige, ſo daß 
N e ich f ſich dort das Bandenweſen habe entwickeln können. Bade ar 
bilen hen ena de of Ener ei . k mm berſichert das Blatt aber, daß diefe Kritik Teine Feindſchaft 
ehe, Wir find ferner Sort l i gegen das ſüdſlawiſche Volk gusdrücken folle das in Großbritannien 
in erner 3 tiele Freunde heſitze, die nicht dapan dächten, die Schuld an der 

jetzigen Krije allein Südſlawien beigumeſſen. Dies praktiſch zu 
erhärten, erteilen die „Times“ Italien einen leiſen Tadel, 
weil es dem Vertrag von Tirana nicht feinen Stachel genommen 
habe dadurch, daß es ti Stellung Südſlawiens in Albanien 
gleichberechtigt mit ſeiner eigenen machte. Jedenfalls liege 
die Unabhängigkeit Albaniens im allgemeinen 
Intereſſe Europas, und es wäre gut, wenn die jetzige Ge- 


15 
J age Ç . 
i engel gen n 


u berückſi h durchgeſeßt habe. 
igen Pe 5 Ser V atz Dr. 8 
ehen en P 
t eg N mit 
td zu 
Rü 


\ Deutſchland legenheit ergriffen würde, um dieſe Unabhängigkeit dadurch herzu⸗ 

z x endwelche ſtellen, daß man auch Südſla wien zu ihrem Bürgen mache. 

chli eht. J bejo dere aus In den liberalen Blätter ift die Neigung, für Südfiamien und 

nd beden zu fön Frae bereits gegen Muſſolini Partei zu nehmen, um einige Grad ſtärker; 

Aa 905 doch beherrſcht die engliſche Preſſe, wie geſagt, der Wunſch, eine 

} ie 0 15 unmittelbare Einmiſchung zu vermeiden und nach beiden Seiten 
Ñ ji 


hin zum Frieden zu reden. Die naheliegende Frage, ob der 
Völkerbund mit ins Spiel gebracht werden ſoll, wird von den 
„Times“ indeſſen verneinend beantwortet, weil Italien und 
f bi Südſlawien die normalen diplomatiſchen Beziehungen unterhielten 
ſter ut. l und kein Grund vorhanden fei, warum die jetzigen Be⸗ 
t hi cht Mech, amme fürchtungen nicht durch unmittelbare Verhandlungen ſchnell und 
he t zu be ch ſchenf oll. wirkſam zerſtreut werden könnten. Im „Daily Telegraph“ dagegen 
en 2. März. wird die Anrufung des Völkerbundes befürwortet, gleichzeitig 
aber zugegeben, daß er bei einer Kriſe wie der gegenwärtigen, 
ehren y Nam R die ſowohl Italien wie Frankreich auf das engſte berühre, kein 
8 ö leichtes Spiel haben würde. Die britiſchen Amtskreiſe 


15 fac daß p ch Ei 
eie 
weit enge ein 


bevorzugten daher für den Augenblick eine Reihe gemein, 
i „Hur Deuſſch 


ſamer und einheitlicher Vorſtellungen der Groß 
miäſchte an den in Frage kommenden Stellen. Entſcheidend dürfte 


oa de fein, daß nach Pariſer Meldungen die dortige Regierung keine 

nb Erei enber J Dar : Neigung pelat den Streit vor eine Ratstagung zu bringen, die 

flitit n cg n Einſtellung in Berlin abgehalten werden müßte und Streſemann zum Vor⸗ 

e Verträ t8 eg iſt gekenn⸗ g ſitzenden hätte. Ueber die Stellung Deutſchlands wird übereinſtim⸗ 

und deu ge D en Eintritt in den che mend berichtet, daß die Berliner Regierung ſich zwar ausge⸗ 
d 


daß m M Berliner Vertrag, iſter d 
ir uns in dieſer Situatlon 93 njedberuns A ausführli er Funden 
mir Ju einen 9, fernzuhalten haben. Regierung ſei es nun, L 
ben. nur Mitwirkung berufen gein ſollte, Welt du 

ann nd, dara efeitiel 


ſprochen neutral verhalte, daß die öffentliche Meinung aber 
ebenſo ausgeſprochen für Südflawien Partei nehme. 


Jugoflawiſche Anſichten über die Lage. 
Belgrad, 23. März. (R.) Von zuftändiger Seite wird erklärt, 
man betrachte die durch die italieniſche Zirkularnote geſchaffene Lage 
nere ar nicht mehr ſehr ernſt. Man glaube jetzt ihon daran, daß der Völker⸗ 
Zu ſollte, ſof bund nicht einberufen werde, denn es muß, um die Lage zu klären, 


ungen 


1 Petingen plötz⸗ noch eine internationale Unterſuchung eingeleitet werden. 
bei Verwicklungen . R 
A, von welehen Mücken ben | Aus anderen Ländern. 
n 5 Zur Genfer Abrüſtungskonſerenz. 
eiti London, 23. März. (R.) Wie „Havas“ aus Genf berichtet. 
ph werden als Antwort auf die dringende Aufforderung von Paul 
i . 4 und der Tſchechoſlowakei ein gemeinſames Ahrüſtungs programm eins 
bethan guſamme bringen, das unter Anlehnung an den ſranzöſiſchen Entwurf der ber 
Erl die W N ſonderen Lage dieſer Staaten Rechnung tragen fon. 
j 5 i Ermordung eines albaniſchen unabhängigen 
n Anlaß Yor y 
Wel Dann zu den deu Fragen über, und 
njano teipelüngen des Wolter oit 


em Auswärtigen N 9 rers. t 
n Politik bezüglich Albanlens, ö Paris, 23. März. (R.) Nach einer Meldung des „Petit Parijien‘ 
t, ob es f die zieh fiſt Juſſuf Bey Dibra, der Führer der unabhängigen albaniſchen 
n Itali ide Partei, der ein intimer Freund Eſſad Paſchas war, in Tirana er⸗ 


mordet worden. 
et Rom 23. März. (J N Pra len Lotalbahn zwiſch 
und di 7 É Rom, 23. März. (R.) Auf der elektriſchen Lokalbahn zwiſchen 
K Vehanpt tung des dortigen ne] E Lodi und Mailand entgleiſte geſtern einer der Lokalzüge, wobei der 
ga eg îi f äh 999 getötet Son En Reiſende, unter denen aber kein Ausländer 
war, ſchwer verletzt wurden. * 


Banditenüberfälle auf Reiſende in Mexiko. 
utſchlands À London 23. März. (R.) Nach einer „Times Meldung aus 
f tinesm, chen W ilitärattac 88 Mä 1 Neuyork haben 300 mexikaniſche Banditen ber Rincon im Staate 
5 biet begäbe 1 And Un one Guano Jualo am 20. März abends einen Perſonenzug überfallen 
faber u chu alten. ee ſuͤdſlawiſche Geſchaftsträger konnte mit. und ausgeplundert. Die Poſt und Gepäckwagen wurden von 
ch im Volterbund BEN daß feine Regierung zu einer ſolchen Unterſuchung ihre] dem Zug abgekoppelt und völlig ausgeraubt. Mehrere Wagen erſter 
vlt; N 4 Ä g a 9 ; f "g Klaſſe wurden in Brand geſteckt. Derſelben Quelle zufolge haben 
Zu Not 12 Aaffaſſung der britiſchen Regierung erübrigt fidh da | mehrere Banditen mehrere Automobile angehalten und die Paſſagier⸗ 

mit auch die Anregung, daß der alter und die Undeieyenheit augen ease, 

in feine Hand nehmen folle. Eine Reutermeldung aus Berlin 
beſagt gleichzeitig, daß das Auswärtige Amt PEU Ne daß 


S 


Boncour die Delegationen von Rumänien, Polen, Südflawien 
mmen habe 


London 23. März. (R.) Die Meldungen über die Beſchießung 


f inzu⸗ ö i ichten, daß die Engländer von 
i e o Streſemann vorgeſchlagen habe, eine Ratstagung einzu eines engluchen Kreuzers und die Nachr ö 
rauen z, Gerade i rufen, e Abſicht habe, einen derartigen Schritt] Kriegsſchiffen aus das Feuer eröffnet haben follen, treffen nicht zu 
ige wollen Au hi en ii et i Weder die Chineſen noch die Engländer haben irgendwelche Feuer⸗ 


Militäriſche Vorbereitungen Italiens? 


zer Gegenſeite Ma 5 ilitäriſche Borbe: f: ! 2 
Löſun „ Budapeſt, 21. März. Aus Agram werden militäriſche Vorbe⸗ Wei ardiſten, die die Beſatzung des Panzerwagens „Große Mauer“ 
t der $ po tegt 1a en . D n Bene, mean nebilbet baben, mußten fid 120 peſtigem Widerſtand ergeben. 
gelegt worden, und mehrere italieniſche Militärflugzeuge patrouil⸗ Über ihr Schickſal wird das Zentralkomitee enticheiden. 


lieren ſtändig ſüdferbiſche Küſte ab. Das 1. Berſaglieri⸗ Die geutige Ausgabe gat 8 Seiten. 


Regiment fei an die Grenze verlegt worden, während 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Rober: 


pefete eröffnet. Die Lage iſt jedoch geſpannt. Der Korreſpondent 
er „Weſtminſter Gazette“ in Schanghai meldet: Die 35 ruſſiſchen 


„nicht innerhalb Deutſch⸗ 
Standes der Dinge iſt es 
der Dinge ohne Aus⸗ 
Das iſt nicht gleichzu⸗ 
g nation feitens der 5 A i 
u Mome nt ſein, dass ai 33 i 
e$ Merem e inne forben.: Se alöbalbige Mit einem Gewitter, das plötzlich drohend am bisher Wolfen: 

W ohne den guten Willen der loſen Himmel au kiet, vergleich der „Daily Telegraph“ die alba⸗ 

5 er erreicht werden. Es wird niſche Kriſe, und Die geſamte engliſche Preſſe ſteht unter demſelben 

kenntnis reifen, daß das, was] Eindruck. Selbſt die halbamtlichen Blätter verſuchen nicht länger, 


die italieniſchen Garniſonen in Fiume, St. Peter und Indra um 
einige Bataillone verſtärkt wurden. 


Und der Völkerbund? 


für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für deu unpolitiſchen 

Teil und die Leilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 

den Anzeigenteil: Natz areg Wagner, Kosmos Sp. z 0. o. — 

Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 

Concordia Sp. Akc,, ſämtlich in Pognan, ul. Zwierzyniecka 6, 
` 


feine größere Wohltat erweiſen, 


Zur Lage in Schanghai. x 


Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 


— Voſener Cageblalt. +- 


Das Poznańskie Ziemstwo Kredytowe hat unter dem 16. II. 1927 
Ace 


bekanntgemacht, dass vom 1. März d. Js. ab Abschlagszahlungen auf 
die ersten 2 Kupons (11/1925 und 1/1926) der demnächst in Zrotypfand- | 
briefe umzutauschenden, noch im Umlauf befindlichen und bis Ende 
1918 ausgestellten Markpfandbriefe geleistet werden. 

Diese Zahlungen erweitern wir. hiermit noch auf das II. Halb- 
jahr 1926, so dass zur Zahlung gelangen: 


von den Vorkriegspfandbrieien von den übrigen: Di 
(bis 1. VIII. 1914) (1. VIII. 1914 — 31. XII. 1918) j l 

für 10000 Mark = 60,00 zl. 30,00 21. Kretonnes, 0 N 

„ 5000 „ 30,00 „ 15,00 „ Gohelin, UÈ 25 

„ 3000 „ = 18,00 „ 9,00 „ jj 

„% 2000 „ = 12,00 ,„. 6,00 „ ‚Alseh, 

„ 1500 . u * 4,50 „ Damast, 

„ 1000 „ = 6,00 „ 3,00 5 

"00 „ = 360 180 „ wen 

73 50 5 T ‚00 „ 1,50 ” Grösste uswahl 

77 300 y = 1,80 „ 0,90 n bei billigsten 

3 200 „ = 120 „ 0,60 „ 5 Ve e 

„ 100 „ = 0,60 „ 0,30 „ 


Poznan, den 19. März 1927. 


Dyrekcja Poznańskiego Ziemston Kredytowego. 


(—) Żychliński. | 
ift unentbehrlich für alle, die 


2 Tb S SA E Ä ĩͤ——. ß SE ne SE 
’ J 

8 über mangelnd. Wohlbefinden 

zu klagen haben. Es regt den 

2 Stoffwechſel an und wirkt er⸗ 

äæZ;—— — ee ſtaunlich ſchnell auf die richtige 

Zuſammenſetzung des Blutes, jo daß in kurzer Zeit ein Gefühl der Geſundheit und Kraft ein⸗ 

tritt, wie man es vorher nicht gekannt hat. Machen Sie ſofort einen Verſuch. Zu haben in 

Apotheken und Drogerien oder direkt durch uns. Große Schachtel zt 5,00, lange Zeit 

„Danzig. 


reichend. Dr. Hugo Caro G. m. b. H., 


„ au nm E PR 
Baumsägen 


Ss Göchterchens Garton. und Ranpenscheren 


>? zeigen in dankbarer Freude an 


kan uZaj 


Gegründet 1896 


Teppich-Centrule 


ul. 27: Grudnia 9, 


Bag 


- Gobelins 


er von 4% zt m. 


j —— 0 N 
unos aN x * 1 


Sei stolz auf Deine: ht 


IM ist unersetzlich, wenn man seine Küche 
rein halten will. 9 
Ein wenig Vim auf ein feuchtes Läppchen 
entfernt nach leichtem Reiben alle Flecken Ak 
schmutzigen Stellen vom Tisch, Speisesch in 
und Brett und reinigt ausgezeichnet 
und Messer. 


VIM greift die Hände nicht an, 


Q Gartenhippen a K 
F $ annen 
Grau Hildegard Deckmann Okuller- und. Lopuller messer Milc mStandgefäße 
15 geb. 83 Heckenscheren É Sayi epa 1 Vin 
ergamentpapier, salz 
erner Deckmann Spaten und Harken kkägniert bihtenweiß, Ein enig 4 
Aaupimann u./Adjutant Garten- und Blumenspritzen Bleiplomben, Gummiringe uf ein 
des 7. (Preuß.) Infanterie-Regimenis. Glaser-Diamanten kompl.Einrichtungen a Läpp” 
Schmeidnitz,Qroßgörschenstr. 1, den 21. März 1927. Abziehsteine von Gutsmolkereien. 3 7 


Belg. Brocken, Lelsteine pp: Ing.H, JanMarköwskif 


in bester Qualität Poznan 


F. deschke, Poznan Mielzyäskiego 23. 


F. Matan. 21 Postfach 420. Tel. 52-43. 


Aderverkalkung ee paiay 


Wir bitten gratis 
unſere Broſchüre betr. unſchädlicher Hauskur zu verlangen. 
San.-Rat Dr. Weife und Dr. Gebhard et Co. Danzig. 


Lever Brothers Limited, Anglja. 


Dankfagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und für die vielen Kranzſpenden, beſonders aber 
dem Herrn Paſtor Dr. Hoffmann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe beim Heimgange meines 
geliebten Mannes ſage ich hiermit meinen 
aufrichtigſten Dank. 
Lydia Grade, geb. Anton. 
Poſen, den 23. März 1927. 


Wir suchen 


1 jüngere Kassenbuchhalterin 

1 jüngere Schreibmaschinistin 
Bedingung: Wohnort Poznań 
Ausführliche [eiftliche Bewerbung erbeten 


Zum Verkauf 


„eee 
f 0 


— eve agarran aaa nionane oN BETETE reaR ; 7A 
Zu verkaufen 1 Brückenwage my nie Pensen peara, 1 Biyo, „Vistulg è Zuierzynlecku 13. — 
Tragfähigkeit 4.100 Kg., Doppellaufgewicht, Fabrikat C. Her. mik Genie , SERRES 
man 55 Breslau, Doppel T. ee me Brtenhelen, ſowie 2 Ardeiterhäuſern und Schmiede ſamt 
Wiegehäuschen, alles gut erhalten. Nähere Auskunft erteilt 24 Morgen Land, im ganzen oder auch einzeln. 

Firma Pawel Than, Inh. J. Koenigk ; 

Pi 
Ostrów (Pozn.). Tel. 68. Gorzelnia : Procyü Y, 2. O. p. 


in Procyn, Post Gebice, Bahnstation Procynñ. 


Zum Beizen des Saatgutes 
empfehlen wir zu Originalpreisen 


eee mama 
Witt N Germis an, teore neer 


w 
Germ isan! Uspulun-Trockenbeize, ig 
LTR La ACIE eee eee l 


Uspulun-Nassbeize. a í 
Posener Saatbaugesellschaft 1.1% i: =." HAHN en 
——ñf AS A EEE a oaa s 


Beizt das Saatgut 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. 


2 


* 
N | 
88 Hermann Heckert een 


| 5 Herrenmoden nach Maß "=r by 5 


t unter Aufſicht des hi 
, Hill mid: ä 
Großer Boften Kolonialwaren 2 
Spanisch wie ein Spanier, Russisch Sie 


wie ein Russe usw. müssen Sie 
sprechen, schreiben u. lesen können, 
wenn Sie aus Sprachkenntnissen im 
Geschäft, auf Reisen usw. Nutzen 
ziehen wollen. 

Dieses Ziel erreichen Sie unbe- 
dingt, wenn Sie auf Grund der welt- 
berühmten Unterrichtsbrief@nach der 

Methode ; 
Toussaint- Langenscheidt 
lernen. Der Unterricht nach dieser 
Methode setzt weder Vorkenntnisse, 
höhere Schulbildung noch irgend- 
welche besondere Begabung voraus. 
Jeder kann danach lernen. Auch zur un bed ingt 


empfiehlt i 
. ka Nr. 11. 
Rapi p - Amar f S. BERGEL, Poznan, 228 
fr ** 
nalıd - DELENLOT- All N ann Mar eee ee 
Aae m u) Ae i 
en Ana Ul IM If. Frühkartofieln 


Sofort greifbar ab Danzig auch in klein. 
Voten gegen Kaffa abzugeben. Gulinieren, Kaiferfrone) zur Saat zu kauf. geſucht. 


A. Gieck, Danzig a Carl Kretschmer & Co., Leszno. 


"Globus-Brillant- 


Wir find Käufer für einige Waggons 


Btaugerſte 


Fritz Schulz ju n.G.mb.H.Danıt und bitten um ſtarkbemuſterte Offerten. 


abriklager M. Tita, Poznan, Grochowe baki el. 3703. Carl Kretsehmer & Co., Leszno. 


Auffrischung vorhandener Sprach- ute · 
kenntnisse ist die Methode Toussaint- noch = 


Langenscheidtsche Ve rlags-Buchhandlung 
(Prof, G. Längenscheidt) G. m. b. H. 
Berlin- Schöneberg, Bahnstrasse 28-30 


Gegründet im Jahre 1856 


